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NEUESTE NACHRICHTEN

Opposition gegen die Sonderumsatzsteuer
Anfragen im Bundestag wegen der Handelsspannen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R. - Redaktionsmitglieds

aerumsatoteuervorl ^ ^ s^ abineMstefassen nT
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lgen " ach Pfinssten mlt der Son-

grundsätzlich ab . AuI die FDP hat n^ niJ ^ So^ f ,deT okrateh ** » » diese Steuer
werden Bedenken d^ egen gSend gem ^ t

^ « halb der CDÜ-Fraktion

riP̂ v^ d fi Jnamnister sprach gestern vorden Fraktionen der CDU und der FDP überme bonderumsatzsteuer. In der CDU-Fraktionwurde erklärt , daß keine Bundestagsmehrheitdafür m erwarten sei . Abg . Neuburger , Bruch¬sal (CDU), machte den Vorschlag, statt einer
bonderumsatzsteuer eine Produktionssteuer in
Hohe von 5/i zu erheben und dabei nicht die
zu besteuernden Waren festzulegen, sonderneine sogenannte negative Liste zu formulieren
flffdoe von dieser Steuer auszunehmendenProdukte . Schaffer hatte erklärt , daß bei Ab¬
lehnung der Sonderumsatzsteuer die allgemeine
Umsatzsteuer statt auf 4»/o auf 5«/o erhöht wer¬den müsse. Der Arbeitskreis der Konsumgüter¬

industrien im Bundesverband der deutschen
Industrie lehnte die Sonderumsatzsteuer ab.

Untersuchung der Handelsspannen
wird gefordert

In der gestrigen Bundestagssitzung wurde
von der Zentrumsfraktion der Antrag gestelltdie gegenwärtige Höhe der Handelsspannen zu
untersuchen. Es müsse geprüft weiden , ob die
Handelsspannen sich gegenüber der Vorkriegs¬zeit erhöht hätten und bezüglich der Berech¬
nungen auch die Steuer einschlössen . Beim
Bohnenkaffee betrage der Preisunterschied
beim Endverbraucher etwa 10 DM, wenn die
Steuer in die Handelsspanne einbezogen werde.

SPD und CDU bekämpften sich im Europarat
Das Saarland verwahrte sich gegen Außenminister Schuman

Von unserem nach Straßburg entsandten S. R.-Sonderberichterstatter
Straßburg. Gestern nachmittag fand vor der

W« m die Handelsspanne in der Vorkriegshöheauf den reinen Warenwert berechnet werde
koste das Kilo Bohnenkaffee den Endverbrau-
oier 19,16 DM, werde aber bei der Berechnungder Handelsspanne auch die Steuer mit ein¬
bezogen , dann komme das Kilo auf 28,19 DM.

Die Sozialdemokratische Fraktion forderte
stärkere Maßnahmen der Bundesregierung zur
Devisenkontrolle. In der Begründung wurde
erklärt , die Kapitalflucht aus Deutschland be¬
laufe sich gegenwärtig bereits auf 800 Millio¬
nen DM . Eine harte Bestrafung der Devisen¬
schieber wurde gefordert.

Nach ein t̂ündiger Sitzung vertagte sich der
Bundestag auf den 21 . Mai . Die Kosten für die
Diäten betragen bei Anwesenheit von etwa
300 Abgeordneten für diese Stunde, lt AP
rund 6000 DM.

~ vcuoreiii uaumuiuig
Vollversammlungdes Europarates eine Debatte
über den Schumanplan statt . Sie ist in zweier¬
lei Hinsicht von Bedeutung : 1 . weil sie vor
einem Forum stattfand , in dem die Politiker
jener sechs Mächte vertreten sind, die den Plan
unterzeichnet haben und 2 . weil die Debatte
ak eine Aussprache zu werten ist , die den
Debatten m den nationalen Parlamenten
vorangeht und bezüglich der im Deutschen
Bundestag bereits manches erkennen läßt .

Nölting erregt Aufsehen
Die Sozialdemokratische Partei hat ihren

Kampf gegen den Schumanplan gestern im
Europarat begonnen. Ihr Sprecher war Profes-
sor Dr. Nölting . Seine scharfen Ausführungen den
erregten Aufsehen, obwohl man nicht erwartet
hatte . coittq Dsn -fzv* . ». -J
t*evöÜ behandeln würde* Die Alontarmnion des
Schumanplanes bezeichnete der sozialdemokra¬
tische Sprecher als eine Kartellorganisation , die
zwar nicht von Kapitalmagnaten , wohl aber
von technischen Experten , Funktionären und
Repräsentanten der einzelnen nationalen Re¬
gierungen geleitet sei Der vorgesehene Mini¬
sterrat sei ein Organ des nationalstaatlichen
Egoismus . Der Schumanplan versuche die Ver¬
gangenheit zu restaurieren und das Gestern zu
konservieren. Von dem neuen europäischen
Geist spüre man in dem Paragraphengebäude
des Schumanplans nichts.

v. Brentano erwidert

französische Sozialist Andre Phüip richtete
einen eindringlichen Appell an die Parla¬
mente der sechs Paktstaaten , den Plan der
Montanunion zu ratifizieren.

Gegen die Hortung von Rohstoffen
Der holländische Außenminister Stikker legte

der beratenden Versammlung des Europarates
ein Achtpunkteprogramm zur Aktivierung der
europäischen Wirtschafts- und Verteidigungs¬
leistung vor. U. a . solle ein gesamteuropäischer
Rohstoffverteilungsschlüssel gefunden werden
entsprechend dem Bedarf der ?einzelnen Län¬
der, damit niemand Rohstoffe horten und da¬
durch die Preise heräuftreiben könne. Die
Liberalisierungspolitik müsse ausgeweitet wer¬
den und die Zollgrenzen abgeschafft. Die
Knappheit an Rohstoffen dürfe nicht dazu
Hüxktitimten . ~ ‘ v •

Als Sprecher der CDU trat Dr. von Brentano
den Ausführungen Nöltings entgegen und be¬
zeichnete seine Politik als völlig unverständ¬
lich . Er behauptete ebenso wie Dr. Schäfer
(FDP ) und von Kampe (DP) , daß der Schu¬
manplan den zweiten Schritt zur Vereinigung
Europas darstelle , dem als erster Schritt die
Schaffung des Europarats vorangegangen sei .
Er bezeichnete den Schumanplan als einen
kühnen und fortschrittlichen Gedanken.

Der frühere Justizminister Dr. Braun stellte
als Delegierter des Saargebiets fest , daß die
Saarregierung mit dem französischen Außen¬
minister Schuman nicht übereinstimme . Das
Saargebiet hätte als 7 . Land im .Schumanplan
anerkannt werden müssen.

Englischer Umschwung
Der führende konservative britische Ab¬

geordnete Mac Millan erklärte , seine Partei
werde der britischen Regierung mit dem In¬
krafttreten des Schumanplanes die Auflösung
der Ruhrbehörde Vorschlägen . Er sprach sich
für eine Teilnahme Englands an der Montan¬
union aus. Diese Ausführungen verursachten
eine Sensation, da die Konservativen sich bis¬
her gegen eine Teilnahme Großbritanniens am
Schumanplan ausgesprochen haben . Audi der
Sprecher der britischen Labourparty war für
eine Teilnahme Englands an der Schuman-
plangemeinschaft. Es wurden in diesem Zu¬
sammenhang Vermutungen laut , wonach die
britischen Sozialisten ihre Bis jetzt negative
Haltung zum Schumanplan ändern würden . Der

Sowjetisches Getreide für Indien
Neu Delhi (AP) . Die indische Regierung gab

am Donnerstag bekannt , daß die Sowjetunion
bis Ende Juli 50 000 Tonnen Weizen gegen Bar¬
zahlung an Indien liefern werde . Dies sei der
erste Erfolg von Verhandlungen mit der sowje¬
tischen Botschaft in Neu Delhi über ein sowje¬
tisches Lieferangebot von 500 000 Tonnen Ge-
tr€idi6

Ministerpräsident Nehru hatte zuvor das Par¬
lament mit der Mitteilung überrascht , daß die
ersten sowjetischen Schiffe mit Getreide be¬
reits unterwegs seien. Seine Erklärungen , in
der er auch von Verhandlungen über ein in¬
disch-sowjetisches Handelsabkommen sprach,
wurden *mit lautem Beifall aufgenommen.

Nehru ging auch auf die erwartete Lieferung
von zwei Mülionen Tonnen amerikanischen
Getreides ein und sagte unter Beifall, daß In¬
dien der amerikanischen Regierung für ihre
Bemühungen „tief dankbar “ sei . Indien sei
auch bereit , als Gegenleistung einheimische

Rohstoffe zu liefern , allerdings keine solchen ,
die für die Erzeugung von Atomenergie ver¬
wendet würden . Solche Stoffe liefere Indien

„grundsätzlich nicht“ an das Ausland.

Einundzwanzigbestochene Polizisten
New York (AP) . Ein riesiger Korruptions-

Skandal wurde von einem New Yorker Gericht
aufgedeckt. 21 Polizisten sind angeklagt, Be¬
stechungsgelder in Höhe von vielen Millionen
Dollar von einem Wett- u . Spielunternehmen in
Brooklyn (New York), das Jahreseinnahmen
von jährlich schätzungsweise 20 MillionenDol¬
lar (84 Millionen DM) hatte , angenommen zu
haben . Der stellvertretende Bezirksgerichts¬
anwalt erklärte , der Buchmacher Harry Gross
sei bei den Polizeistationen jahrelang ein- und
ausgegangen, habe an die Polizei Gelder ver¬
teilt und Vorschläge für den Polizei -Einsatz
gemacht. Gross habe außerdem Zugang zu Ge¬
heimakten der Polizei gehabt.

Die Toten der Fremdenlegion
Paris (dpa) . 28 000 Soldaten sind seit 1945 im

Kamuf gegen die Vietmmh-Aufständischen in
Indochina gefallen, gab der französische Mini¬
ster für die assoziierten Staaten, Jean Letor-
neau, bekannt . Unter den Toten befinden sich
4893 Angehörige der Fremdenlegion.

Albert Schweitzer erhielt Hebel -Preis
Hausen (Wiesetal) (dpa) . Dem Theologen, Arzt

und Musiker Professor Dr. Albert Schweitzer
wurde anläßlich des 191 . Geburtstages Johann
Peter Hebels im Namen der badischen Landes¬
regierung von Staatspräsident Wohieb der He¬
belpreis 1951 verliehen.

Wasserwerfer besiegt Studenten
Hamburg (dpa) . Zu Zusammenstößen zwi¬

schen der Hamburger Polizei und Studenten
kam es gestern am Hamburger Dammtorbahn-
hof. Etwa 1200 Studenten versuchten trotz poli¬
zeilichen Vefbots in einem Demonstrationszuge
dagegen zu protestieren , daß die Hamburger
Hochbahn keine Schülermonatskarten mehr an
Studierende ausgeben will . Nach polizeilicher
Mitteilung stellten sich den Demonstranten rd.
100 Polizisten entgegen und drängten sie ab.
Dabei machten die Polizisten wiederholt vom
Gummiknüppel Gebrauch. Als Studenten Poli¬
zisten angriffen oder umrannten , setzte die
Polizei einen Wasserwerfer ein . Die Studenten
räumten daraufhin die Straßen.
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Todessturz bei der Deuts
Oppenau. Bei der Deutschlandfahrt fuhr am

gestrigen Donnerstag der Nürnberger Viktoria-

Gespannführer Georg Goppert auf der steilen
Abfahrt ' der Schwarzwald- Hochstraße zwei
Kilometer vor der Zeitkontrolle in Oppenau
eine Kurve wahrscheinlich nicht richtig an
und stürzte mit seiner Maschine einen 50 m
tiefen Abhang hinunter . Er war sofort tot.

Gummiausfuhr gesperrt
London (AP ) . Die britische Regierung hat

die Kautschukausfuhr Ihrer Kolonien nach Rot¬
china für den Rest dieses Jahres mit sofortiger
Wirkung gesperrt . Auf Anfrage eines konser¬
vativen Abgeordneten mußte Handelsminister
Sir Hartley zugeben , daß Großbritannien seit
Ausbruch des Koreakrieges Rohstoffe und Fer¬

tigwaren im Werte von 376 Millionen Dollar

(1,59 Milliarden DM) nach Rotchina ausgefuhrt
hat.

Prunkvolle Fürstenhochzeit in Nancy
Otto von Habsburg heiratete Prinzessin Regina — Ein 200 Jahre alter Schleier

21 Erzherzoge und 17 Fürsten

Nancy (AP 'dpa) . Der österreichisch-ungari¬
sche Thronprätendent Erzherzog Otto von Habs¬
burg wurde gestern vormittag in der alten
lothringischen Hauptstadt Nancy mit der 25jäh-

rigen Prinzessin Regina von Sachsen-Meiningen
getraut , die er in einem bayerischen Flücht¬
lingslager kennengelernt hatte . Nancy wurde
deshalb zum Ort der Hochzeit gewählt, weil es
die Hauptstadt des früher unabhängigen Her¬
zogtums Lothringen war und weil Erzherzog
Otto noch immer den Titel eines Herzogs von
Lothringen beansprucht.

Exkaiserin Zita hofft noch immer

Nach einem kurzen Frühstück im Hotel be¬
gab sich der Hochzeitszug zum Rathaus , in dem
sich über 600 Menschen , unter ihnen 21 Erz¬
herzoge, 17 Fürsten und allein 100 Pressever¬
treter , eingefunden hatten . An der Spitze des
feierlichen Brautzuges ging der Großmarschau
des Hauses Habsburg, Graf Heinrich Degen-
feld, gefolgt vom Erzherzog Karl Ludwig, dem
Bruder des 38jährigen Bräutigams, und vom
Prinzen Friedrich Ernst von Sachsep -Alten-
burg , die bei der Ziviltrauung im prunkvollen
Ballsaal der Bürgermeisterei als Trauzeugen
fungierten . Dann erschien die Braut in einem
elfenbeinfarbenen Pariser Satinkleid und mit
einem 200 Jahre alten Schleier. Die fast acht
Meter lange Schleppe wurde von fünf weißge¬
kleideten Mädchen getragen. Die Hauptgruppe
des Zuges beschlossen der Bräutigam und seine
Mutter , die alte Exkaiserin Zita, die noch im¬
mer daran glaubt , daß ihr Sohn eines Tages
den Thron dir Doppelmpnarchie besteigen wird,
auf den sein Vater verzichtete.

Die kirchliche Trauung fand in der Franzis¬
kaner-Kirche statt und wurde vom Bischof
von Toul und Nancy, Monsignore Lallier, vor¬
genommen. Auf dem Wege vom Rathaus zur
Kirche wurden dem Paar begeisterte Ovationen
dargebracht. Trotz des anhaltenden Regens umr

- säumten Tausende die Straßen . Bauern in far¬

benfrohen Trachten, Studenten österreichischer
Universitäten und Frauen mit malerischen Hü¬
ten und Gewändern waren aus der Umgebung
und aus Teilen der früheren Donaumonarchie
nach Nancy gekommen, das im Flaggenschmuck
prangte .

„Die Große Mutter Österreichs“

Im Halbkreis um den Altar standen die
österreichischen Erzherzoge in gelben und
scharlachroten Roben und hohen Hüten. Vor
ihnen war die diamantenbesetzte Statue der
„Großen Mutter Österreichs“ aufgestellt, die
österreichische Mönche aus Mariazell nach
Nancy gebracht hatten . Das Brautpaar kniete
auf gelbseidenen, mit österreichischerErde be¬
streuten Kissen, um symbolisch auf „österrei¬
chischem Boden“ vermählt zu sein . Bekanntlich
ist es dem Erzherzog auf Grund von Gesetzen
der österreichischen Republik nicht gestattet, in
seine Heimatstadt Wien zurückzukehren.

Nach der kirchlichen Trauung verlas der Bi¬
schof einen Brief des Papstes „An unseren
lieben Sohn, Fürst Otto von Habsburg-Lothrin-

gen“
, in dem der Heilige Vater schreibt , daß er

dieses glückliche Ereignis nicht ohne „unsere
besten Wünsche und unseren väterlichen Se¬
gen“ vorübergehen lassen möchte .

Studenten warfen Eier

Als das Paar die Kirche verließ, warfen meh¬
rere Studenten aus der etwa 50 000 köpfigen
Menge Eier in Richtung auf Erzherzog Otto von
Habsburg und riefen : „Lang lebe die Republik“ .
Die Hochzeitsgesellschaftnahm keine Notiz von
den etwa 10 Meter neben dem Brautpaar auf¬
treffenden Wurfgeschossen . Französische Poli¬
zisten stellten die Personalien der Demonstran¬
ten fest.

Am Nachmittag fuhren die Neuvermählten
erneut zur Franziskanerkirche, um den Grä-

! bern ihrer Vorfahren in der Krypta einen Be-
I such abzustatten

F. L. Heute beginnt das Badische Bun¬
de ssängerfest . Seinen Höhepunkt wird es
über die Pfingstfeiertage erreichen, wenn Tau¬
sende aus ganz Baden,, aus dem Süden und dem
Norden, in Karlsruhe zusammenströmen, um
dem Genies des deutschen Liedes zu huldigen.

Es hat mit Politik nichts zu tun , was die
badischen Gesangvereine in der ehemaligen
Landeshauptstadt zusammenführt . Weder mit
der großen , die sich eine europäische nennt,
noch mit der kleinen , die sich um die Frageder staatlichen Neuordnung der getrennten
Hälften Badens innerhalb der Bundesrepublikdreht . So anmaßend es manchem erscheinen
mag, es handelt sich dieses Mal um eine An¬
gelegenheit der Kultur .

Darüber , was Kultur sei, was sie einstmals
v/ar .

und was sie dereinst sein soll, wird viel
meint doch nur Kunstbetrieb uncT Literaxur uim
wenn man tiefer schaut , ist es oft Feuilleton,
entseeltes Gerede über Dinge, denen es am
Atem des Lebens gebricht;

Auch Kultur muß mit den naturgegebenen
Werten des Lebens verbunden sein: mit Volk
und Heimat , Nation und Staat , Gott und der
Welt. Ist sie das , dann kann sie groß , dann
kann sie klassisch werden , wie wir das an so
vielen begabten Völkern erlebt haben und auch
und nicht zuletzt an unserem lieben deutschen.
Ist sie das nicht, dann wird sie künstlich, ver¬
krampft und nur eine Angelegenheit von Ästhe¬
ten , Schönrednern und geistreich Tuenden.

Man muß wohl einmal in einem Gesangverein
mitgesungen , die Luft eines solchen Männer¬
bundes geatmet und in einer Gemeinschaft
treuer Sangesbrüder seine Heimat gefunden
haben , um ganz ermessen und fühlen zu kön¬
nen, was oben geschrieben wurde . Und dann
muß man wohl einmal jahrelang in der Fremde
gewesen sein, unter teuflischen Menschen , die
darauf ausgingen, Volk und Land und alle
die Werte , die uns lieb und teuer geworden
sind, aus dem Herzen zd reißen , um zu spüren,
wieviel Kraft , wieviel Bekenntnis zur Heimat
in unserem deutschen Lied liegt und um zu
erfahren , daß uns dann , wenn das Herz vor
Heimweh überläuft , in den alten und lieben
Liedern unseres Volkes die Quellen der Heimat
rauschten und sie uns Unterpfand einer glück¬
lichen Heimkehr schienen.

Es ist deshalb nicht von ungefähr , daß die
Deutschen, wenn sie ausgewandert sind, ln
fremdem Land sich zu Gesangvereinen, zusam¬
menschließen, wie wir das von den Vereinigten
Staaten so deutlich wissen. Und es ist schon
richtig, wenn die fremden Völker uns danach
beurteilen und als Deutsche erkennen, da(3 wir
singen und , um das zu tun , in Männerbünden
zusammentreten .

Seien wir stolz darauf , daß dem so ist und
freuen wir uns,“ wenn heute die badischen Ge¬
sangvereine in Karlsruhe anfangen, Proben
ihres Fleißes und ihres Könnehs zu geben . Be¬
grüßen wir sie, erfüllt von diesen Gedanken
und lassen wir unsere liebe, alte Heimat Baden
erstehen . Sie haben sich im Ehrenausschuß zu-

sammengefunden, der Staatspräsident Leo
Wohieb von Südbaden und der Präsident des
Landesbezirks Dr. Hans Unser von Nordbaden.
Was die uns Vorleben , können wir auf gut
badisch nachahmen. Oberbürgermeister Topper
von Karlsruhe hat in seinem Willkommgruß
besonders an die Südbadener gedacht und will
ihnen die Gewißheit mit nach Hause geben,aaß staatspolitische Grenzen künstlich geschaf-fen sind und daß die menschlichen und die
kulturellen Bande der Angehörigen der Völker¬
gemeinschaften auf die Dauer nie zerrissen
werden können.

So werden wir sie also in diesen Tagen bei
uns begrüßen können . Die aus unserer näch¬
sten Umgebung , aus den Sängerkreisen Pforz¬
heim , Kraichgau, Mittelbaden mit den starken

und
dem Markgräfler Land: Dort west noch in
Landschaft, Sprache, Gebärde und Religion das,
was wir in alter , echter Art als Heimat kennen
und lieben und dort lebt noch das Volk in
kerniger, herzhafter Weise, aus dessen Tiefe
große Künstler erstiegen sind und wo das
Thema Kultur noch so illustriert wird , wie wir
es eingangs gedeutet haben .

Mag man reden von den kulturellen
Dingen , die tot seien. Die Namen, die in dem
Festbuch zu dem Badischen Liederfest genannt
werden, sprechen eine andere Sprache . Da ist
von Goethe zu lesen und den Romantikern und
da ertönen Namen wie Carl Maria von Weber,
Konradin Kreutzer , Peter Cornelius, Felix
Mendelssohn -Bartholdy , Johannes Brahms und
wie sie alle heißen, die Dichter und Musiker,
die das Lied von der deutschen Seele sangen.
In einem so erlauchten Ahnenkreis kann man
sich wohlfühlen und auch bei den Menschen,
die diese Gesellschaft suchen, Zeit und Mühe
darauf verwenden, mit ihnen sich zu unterhal¬
ten und von ihnen bei Gelegenheiten , wie un¬
serem Sängerfest, Kunde geben. Manchesmal
möchte man denken : Die Millionen, die von
Gemeinden, Ländern und Bund dafür gegeben
werden, was da oft unter Kultur verstanden
wird, ob die nicht besser für die Unterstützung
und Förderung solcher aus dem Volke stam¬
mender Einrichtungen verwendet werden soll¬
ten? Weil es sich da nämlich, wenn der Ge¬
brauch dieses in unserem Zusammenhang häß¬
lichen Wortes erlaubt wird , verzinsen würde.

Laßt uns deshalb aufgeschlossen sein an die¬
sen Tagen und nehmen wir die Sangesbrüder ,
die aus ganz Baden zu uns kommen, an unser
Herz . Die großen und wahrhaft bedeutenden
Dinge kommen aus der Tiefe, aus dem Namen¬
losen und die der Kultur aus dem Volk . Inso¬
weit werden wir alle Romantiker sein und
bleiben müssen.

Den Grüßen der Behörden , der Berufenen
und der Einzelnen schließt sich die Zeitung an.
Zum Badischen Sängerfest 1951 sind alle herz¬
lich willkommen „vom See bis an des Maines
Strand“ , wie es im Badischen Sängergruß heißt.

Neues in Kürze
London (AP) . Der britische Außenminister

Herbert Morrison wird Bundeskanzler Konrad
Adenauer zum Wochenende am 20. Mai auf
deutschem Boden besuchen, gab das Foreign
Office bekannt .

Berlin (dpa) . Zur 73 . Wiederkehr des Geburts¬
tages des ehemaligen Außenministers Gustav
Stresemann am 10 . Mai würde im Aufträge des
regierenden Bürgermeisters von Berlin ein
Kranz am Grabe niedergelegt.

. Bonn (vwd) . Bundesflnanzminister Schaffer
und die Finanzsachverständigen der Hohen
Kommissare haben in den letzten Tagen über
die Großbankenfrage beraten , wobei in weite¬
ren wesentlichen Punkten eine Einigung erzielt
wurde.

Bonn (Dr . R.) Gestern nachmittag fand die
erste Besprechung zwischen deutschen und alli¬
ierten Vertretern über die Ablösung des Besat¬

zungsstatuts durch zweiseitige Verträge statt .
Die deutschen Sachverständigen sind der Frei¬
burger Universitätsprofessor für Völkerrecht
v . Grewe und der Leiter des Instituts für Be¬
satzungskosten in Tübingen , Dr v . Schmoller. t

Frankfurt (dpa) . Goethes Geburtshaus am
Großen Hirschgraben in Frankfurt wurde ge¬
stern in Anwesenheit des Bundespräsidenten
Prof. Heuß und der drei alliierten Hohen Kom¬
missare feierlich eingeweiht .

München (dpa ) . Der Präsident des Bayerischen
Landtages, Dr . Georg Stang (CDU), ist im Alter
von 71 Jahren gestorben.

Neustadt/Weinstraße (dpa) . Der BHE -Landes-
vorstand von Rheinland-Pfalz erkennt seine
durch den BHE -Bundesvorsitzenden Waldemar
Kraft verfügte vorläufige Amtsenthebung nictu
an.
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Zum Tage .
Das persische Ol ist enteignet

Der neue Ministerpräsident des Iran , Dr. Mo-
hamed Mossadeq , ist zwar schon 70 Jahre alt ,
aber er brauchte nur drei Tage , das Verstaat¬
lichungsgesetz im persischen Majlis (Parlament )
durchzubringen. Er ist für sein Temperament
bekannt ; bisweilen arbeitet er sich beim Reden
so in Hitze, daß er in Ohnmadlt fällt . Jedoch,
es fragt sich , ob dieses Verstaatlichungsgesetz
„Opfer** seines Temperaments war . Vielleicht
war es Klugheit , gemischt mit etwas Angst.
Mossadeq ist zwar zugegebenermaßen anti¬
britisch , antiamerikanisch , antirussisch und Füh¬
rer der nationalen Extremisten . Aber es ist gut
möglich , daß er mit parlamentarischer Hast der
sehr unparlamentarischen Tudeh-Partei zuvor¬
kommen wollte, die von sowjetischer Seite seit
langem unterstützt wird. Die Engländer werden
es wahrscheinlich „den Teufel mit dem Beelze -

'bub austreiben “ nennen, und soweit bekannt ,
sich auch jetzt noch nicht zufriedengeben.
30 Millionen Tonnen Rohöl im Jahr sind einige
Mühe wert : sie haben ein Schiedsgericht ver¬
langt und werden vielleicht an den Internatio¬
nalen Gerichtshof appellieren. Außerdem kön¬
nen sie ihre Tankerflotte und ihre Fachleute
abrufen . Aber zu drastfsche Maßnahmen ver¬
bieten sich von selbst ; die Sowjetunion wäre
sicher nicht abgeneigt, einiges Öl „abzuschöpfen“ .

-me

Tu , felix Austria, nube !
* Wie ein Schauspiel aus längst ; vergangenen

Tagen ist in Nancy die Hochzeit des Habs¬
burgers Otto mit der ' Prinzessin Regina von
Sachsen-Meiningen gefeiert worden. Aber trotz
der Anwesenheit zahlreicher Fürstlichkeiten,
trotz allem Prunk und Glanz und trotz der
Jubelrufe unentwegter österreichischer Monar¬
chisten, die sogar die Reise nach Frankreich
nicht gescheut hatten , konnte niemandem ver¬
borgen bleiben, wie wenig eine solche Zeremonie
in unsere Zeit paßt und wie inhaltsleer der
Traum von einer Restauration der Habsburger
geworden ist. Zwar hat die ehrgeizige Mutter
des 38jährigen neugebackenen Ehemannes, die
Exkaiserin Zita , trotz aller Fehlschläge ihrer
phantastischen Hoffnungen den Glauben an eine
Rückkehr ihres Sohnes auf den Thron seiner
Väter nie aufgegeben. Nach dem Tode ihres
Mannes, des unglücklichen Kaisers Karl , den
ihr brennender Ehrgeiz aus der Verbannung
noch einmal nach Ungarn, zu jenem von An¬
fang an zum Scheitern bestimmten Operetten¬
putsch, zurückgeführt hatte , galt ihr einziges
Streben dem Versuch, wenigstens ihren Sohn
einmal auf den Thron zurückzubringen. Des¬
halb mußte der junge Otto auch in der Ver¬
bannung ganz nach dem strengen spanisch¬
habsburgischen Hofzeremoniell für die von ihr
erträumte Aufgabe eines Monarchen erzogen
werden . Frau Zita hat auch nie den alten Satz
vom glücklichen Österreich, das durch Heiraten
groß geworden ist (tu , felix Austria, nube !)
vergessen und wiederholt war deshalb von
Heiratplänen die Rede gewesen . Wie glücklich
wäre doch diese Mutter gewesen , wenn Otto
sich wenigstens einen Thron erheiratet hätte , da
er ihn nicht auf anderem Wege erhalten konnte !
Aber der junge Erzherzog und Kaiseraspirant
hat seiner Mutter die Freude nicht machen
normaler Mann und kleiner Bürger die Frauseines Herzens geheiratet , die keinen Thronbesitzt , obwohl sie eine leibhaftige Prinzes-sin ist . 0 . h.

Das Frankfurter Goethehaus—
ein Symbol

Nach dreijähriger Wiederherstellungsarbeit istgestern das Goethehaus auf dem GroßenHirsch¬graben Nr. 23 in Frankfurt a . M. eingeweihtworden. Ist es nun wirklich wieder das Haus,in dem sich Johann Wolfgang Goethes Jugendabspielte mit all den kindlichen Wundern undGeheimnissen, wie sie uns der Dichter über¬liefert hat? Aber wje in „Dichtung und Wahr¬heit “ die Schilderungen häufig genug eben nurDichtung sind, wie heute niemand — außer denPhilologen — noch danach fragt , wo die Grenzezwischen Wirklichkeit und poetischer Erfindungverläuft , so wird man auch das neu erstandeneGoethehaus betrachten müssen: als ein Symbol.Und vielleicht noch mehr als das. Die Archi¬tekten waren samt und sonders gegen einenWiederaufbau des am 22. März 1944 zerstörtenHauses. Sie hatten vorgeschlagen, ein Museumzu bauen, in dem die geretteten Goethe - Reli¬quien untergebracht werden sollten. Aber demintellektuell unbeschwerten Zeitgenossen ist dieFrage nach der „historischen Treue“ ziemlich

Um Putzend billiget
Copyright1949by Frank I . Gitbrfth fr. ontf Ernestine Giibrtth Cerey

Gegen den deutschen Schulwirrwarr
Lehrerschaft verkündet ihre Vorschläge für die Sicherung des Bildungswesens

Uber Pfingsten findet in Stuttgart der
jährliche große Kongreß der Arbeitsgemein¬
schaft Deutscher Lehrerverbände statt , der
über 60 000 Lehrer in der Bundesrepublik
angehören. Aus der Fülle der Beratungen
ragt das Hauptthema „Einheit der deut¬
schen Schule und Kulturautonomie der
Länder “ hervor.

Wenn die im Bonner Grundgesetz verankerte
und seit 1945 geübte Kulturautonomie der
Länder eine Tatsache geworden ist, dann er¬
scheint die Forderung der deutschen» Lehrer¬
schaft nach der Einheit der deutschen Schule
als die Entgegnung. Zwei Grundanschauungen
ringen hier miteinander , wie sie schon einmal
1919 in der damaligen „Reichsschulkonferenz“
aufeinander trafen .

Bonn hat die Früchte seiner These sozusagen
am eigenen Leibe erfahren : Es ging das be¬
zeichnende Beispiel durch die Presse, nach dem
510 Kinder der in Bonn zugezogenen Bundes¬
beamten usw. aus 80 voneinander abweichenden
Schulformen (39 Systeme) der 11 deutschen
Länder kamen , so daß man diese babylonische
Verwirrung heutiger deutscher Schulbildung
nur durch die Errichtung einer eigenen Bonner
Höheren Schule ohne festes Klassensystem
glaubt entwirren zu können. Einen weiteren
Beweis für ihren „Halt“-Ruf an die heutige
deutsche Schulentwicklung meint die Lehrer¬
schaft nicht antreten zu müssen. Sie bleibt
beim „Halt “ nicht stehen, sondern macht posi¬
tive Vorschläge, um den Schulwirrwarr in
einem vernünftigen , den Ländern gerecht¬
werdenden Schulwesen zu entwirren und be¬
tont , daß die politische, wirtschaftliche und
religiöle Zerrissenheit Deutschlands durch eine
äußere und innere Einheit des Bildungswesens,
durch ein gemeinsames und geschlossenes
Volksbewußtsein aller Deutschen überwunden
werden kann , weil Volksbewußtsein und Bil¬

dungseinheit wesentliche Bestandteile abend¬
ländischer Kultur schlechthin sind.

Die Vorschläge der Lehrerschaft
Wie will die Lehrerschaft das erreichen? Sie

teilt Rechtsgrundlage und Aufgabenstellung
nebst Gliederung des deutschen Schulwesens
in zwei Ebenen: Bundesebene und Landesebene.
Die Rechtsgrundlage beim Bund soll u . a . um¬
fassen : Gesetzliche Regelung der Schulpflicht
mit Volksschule vom 6 . — 14. , Mittelschule bis
zum 16., Berufsschule bis zum 18. und Ober¬
schule bis zum 19 . Lebensjahr . Anerkennung
der Länderprüfungen untereinander , Schul¬
beginn zum 1 . April (was mittlerweile erreicht
ist) , einheitliche Durchführung der Lemmittel -
und Schulgeldfreiheit unter Einführung einer
Kultursteuer . Den Ländern sollen verbleiben:
Einheitliche Regelung der Schullasten, wobei
der Staat die Personalkosten und die Gemein¬
den die Sachkosten übernehmen , Vereinfachung
der Schulverwaltung als Staatsschule. Hin¬
sichtlich der Gliederung des Schulwesens wird
gefordert : Vereinfachung der Typen der weiter¬
führenden Schulen auf Gymnasium, Reform¬
gymnasium, Oberrealschule, Sicherung des
Überganges zu weiterführenden Schulen oder
von einem Lande zum andern auf allen Stufen
ohne Schädigung oder Zurückversetzung. Soll
dies der Bund regeln , dann verbleiben den
Ländern : Sicherung der allgemeinen deutschen
Volksschule, Vereinheitlichung der inneren Ge¬
staltung des Schulwesens und Prüfungsmetho¬
den , Aufstellung einheitlicher Bildungspläne
für alle Schularten , Auswahl der Lehr- und
Lernbücher.

Soweit die Auslese der wichtigsten von der
Lehrerschaft dem Bunde und den Ländern vor¬
getragenen Leitpunkte für die Beseitigung des
heutigen Schulwirrwarrs . Die . Bundesrepublik
kennt kein Bundes - Unterrichtsministerium,

sondern nur Kultusministerien der Länder.
Die ständige Konferenz der Kultusminister , bei
der alle Vorschläge zuF Schulr und Bildungs¬
einheit, mögen sie von den Parlamenten , Eltern
oder Erziehern kommen, einmünden , ist die
einzige zusammenfassende Organisation auf
Bundesebene. Die Elternschaft erwartet ge¬
meinsam mit der Lehrerschaft den weisen Aus¬
gleich zwischen Bund und Ländern zum Segen
der deutschen Jugend und zur Sicherung der
deutschen Bildung. ROI .

♦ Kultusminister
beschließen Vereinheitlichung

Koblenz (dpa) . Die Kultusminister der Bundes¬
länder haben auf dem Rittersturz bei Koblenz
dem Kulturausschuß des Bundestages ihre ein¬
stimmig gefaßten Beschlüsse zum Vereinheitli¬
chen des Schulwesens in der Bundesrepublik
unterbreitet .

Wichtige Vereinbarungen , die bereits getroffen
worden sind, oder bevorstehen , sind : die An -

Aus den Mauslöchem geschlupft
Ulm (H . A) . Man fühlt sich in die Zeiten der

Nazi -Saalschlachten zurückversetzt, wenn man
die Töne vernimmt , die sich einige Redner aus
Bayern auf einer Versammlung in Ulm leisteten.
Das Neuaufkommen eines politischen Rowdy¬
tums ist festzustellen. Die Ulmer Versammlung
war eine Veranstaltung der „Deutschen Ge¬
meinschaft“

, und es sprach dort der General¬
sekretär der bayerischen DG , Brehm.

Herr Brehm erklärte u . a . : „Ribbentrop ist ein
diplomatisches Genie gewesen , gemessen an
den Leistungen der alliierten Diplomatie nach
dem Kriege.“ Diese etwas kühne Behauptung
wurde erfreulicherweise nicht ohne einen* ge¬
wissen Widerspruch hingenommen, worauf der
Redner sich zu dem freimütigen Eingeständnis
veranlaßt sah : „Nein, meineDamen und Herren,
ich bin kein Neofaschist, sondern ein alter Nazi !“
Der Jargon , der diese Versammlung beherrschte,
wird des weiteren durch das charakterisiert ,
was der Landtagsabgeordnete Haußleiter,
München, zum besten gab. Er sagte nämlich:
.General Eisenhower hat Europa nur bereist.

cSsffe g | T- Derselbe Redner verglich auch imVerlauf seiner Ausführungen den
worden . '
weiteren

Bundeskanzler Dr . Adenauer mit dem südkorea¬
nischen Staatspräsidenten Syngman Rhee , da
beide die gleichen Backenknochen und die ein¬
gedrückte Nase aufzuweisen hätten und sich
also schon äußerlich ähnlich wären . Dr.Adenauer
habe nur „Fremdanlegionsgedanken im Kopf“ ,
und die deutsche Jugend solle in einemKrieg
„verheizt“ werden , um den Rückzug der Europa-
Armee zu decken.

Wir leben in einer Demokratie und wollen
nicht gleich nach dem Kadi rufen . Aber soll man
solche Exzessedulden, ein solches unverantwort¬
liches Geschwätz, und ausgerechnet von Leuten,
die an der Katastrophe , die das ganze Volk ins
Unglück gebracht hat , zum mindesten intellek¬
tuell mitschuldig sind?

Der Schrift-Zug
Peoria, Illinois, USA (AP) . Mrs. Gron-

quist hörte wochenlang nichts von ihrem
Sohn , der Ausbildungsfeldwebel bei der
Marineinfanterie ist. Als sie ihn zum
-zigsten Male aufgefordert hatte , doch
endlich mal zu schreiben, erhielt sie als
Antwort plötzlich 73 Briefe auf einmal.
Feldweibel Gr’onquist hatte einfach den
Zug antreten lassen und seinen 73 Mann
befohlen: „Meiner Mutter schreiben ( !)
Ausführung ( !) Weggetreten ( !) .“

erkennung der Prüfungszeugnisse für das Lehr¬
amt an Volksschulen und Höheren Schulen in
allen Bundesländern und die Vermittlung und
Unterbringung der Flüchtlingslehrkräfte aus
der Sowjetzone. Die Lehrkräfte an Höheren
Schulen sollen durch Universitätsstudium mit
zweiwissenschaftlichenFächern und dreij . hriger
pädagogischer Ausbildung im Anschluß an das
Universitätsstudium herangebildet werden . An¬
dere Vereinbarungen sind die wechselseitige
Einstellung von Studienreferendaren in anderen
Ländern und die Anerkennung der Reifezeug¬
nisse in allen Ländern , obwohl in Niedersachsen
noch die achtjährige Höhere Schule besteht.

Bei der Anerkennung der Reifezeugnisse mit
einer Fremdsprache aus der Sowjetzone soll
ein einheitliches Verfahren zugrundegelegt
werden; Die erste Fremdsprache soll im fünf¬
ten und die zweite im siebten Schuljahr be¬
ginnen. Außerdem soll in der Volksschule im
fünften Schuljahr ein freiwilliger Fremd¬
sprachenunterricht eingeführt werden . (Bisher
nur in Hamburg.)

gleichgültig. Es kommt auf den Geist an, in demgebaut wird . Und dieser Geist heißt in Frank¬furt „Goethe“
, dessen Gedächtnis auch in einemgenau nach den alten Formen wiederrichtetenHaus lebendig sein wird wie in den altenDingen, Möbeln und Stichen, die in den Räumenihren alten Platz gefunden haben. Den Eiferernfür historische Treue mag es beschämend in denOhren klingen , wenn sie erfahren , daß z . B . die

„alten “ Tapeten des Jahres 1754 tatsächlich ausdem Jahre 1934 stammten ! Und so war es mitvielem anderen . Nehmen wir Goethe als einen
„Meister der zeitlosen Gegenwärtigkeit“ , wie esder Bundespräsident bei der Einweihung aus¬gesprochen hat , bringen wir unserer Jugend dieWerte und Ideale nahe, die mit dem Namenund Vermächtnis Goethes aufs engste verknüpfto,r,a uncj auf die sich, wie Hochkommissarsind _ _McCloy sagte, eine freie und starke Welt grün¬den kann . Dann wird das neue FrankfurterGoethehaus für unsere Zukunft eine größereBedeutung gewinnen ’ als das zerstörte Ge¬bäude, das man zeitweilig wie den NamenGoethes zu politischen Zwecken mißbrauchte,wie man heute noch die Goethestätten im ost-zonalen Weimar mißbraucht. o . g.

Dagegen - dafür
Köln (dpa ) . Der Vorsitzende des Deutschen

Beamtenbundes, Regierungsrat Hans Schäfer,
bezeichnete die vom Bundeskabinett beschlos-
auf das Grundgehalt . Tatsächlich werde dasGesamtgehalt nur um etwa 15 Prozent herauf¬gesetzt. ,Her Beamtenausschuß des DeutschenGewerk¬schaftsbundes begrüßte den Beschluß des Bun¬deskabinetts , die Grundgehälter der Bundes¬beamten und -Angestellten um 20 Prozent zuerhöhen. Besonders wird anerkannt , daß — den
Gewerkschaftsforderungen entsprechend — diePensionäre in die Gehaltserhöhung einbezogenund die Gehaltsaufbesserung für ruhegehatts-fähig erklärt wird . Der Beamtenausschuß er-wartet aber , daß über die von der Bundesre¬gierung beschlossene Erhöhung hinaus Aus¬gleichszahlungen für die unteren und mittlerenGehaltsgruppen gewährt werden , um einesozial gerechte Staffelung der Beamtengehälterzu erreichê .

Kohlenhändler streiken
Bielefeld (AP) . Die Bielefelder Kohlenhänd¬ler haben bis auf weiteres ihre Geschäfte ge¬schlossen und den Verkauf eingestellt, da sie,wie es in einer Erklärung heißt , nicht mehrlänger „Prügelknabe für unzulängliche behörd¬liche Maßnahmen“ sein wollen.
Der Grund für diesen „Verkaufsstreik“ istder Beschluß des Bielefelder Stadtrates , dieKohlenbezugsausweisefür Hausbrand und Klein¬verbraucher vorerst nicht auszugeben. Ober -

- 1- :-
bürgermeister Arthur Ladebeck hatte mitge¬
teilt , daß der Deutsche Städtetag seine Mitglie¬
der gewarnt hat , die Anordnung des Bundes-
Wirtschaftsministeriums über die Kohlen Ver¬
sorgung zu befolgen, da die Bewirtschaftung
kvt j -i - 'S Gru nd lagefeld. hat diese Feststellung bejaht.

Über die Rechtsfragen sollen heute zwischender Bundesregierung und dem DeutschenStadtetag Verhandlungen in Bonn stattfinden.
240 Milliarden für die Aufrüstung

London (dpa) . Der Vorsitzende des Exekutiv¬ausschusses der Atlantikpaktmächte , CharlesSpofford, erklärte am Donnerstag in Londondie Militärbudgets der Atlantikpaktmächte be¬liefen sich zur Zeit auf 20,7 Milliarden Pfund
(243 Milliarden DM) . In etwas mehr als einemJahr hätten die Vereinigten Staaten über eineMillion Tonnen Rüstungsgüter an befreundeteNationen geliefert, vor allem nadi Westeuropa.Kanada habe die Ausrüstung für zwei Divi¬sionen in Belgien und Dänemark geliefert.
„ Wir hoffen“

, erklärte Spofford, „daß wir dieOrganisation geschaffen haben , durch die dieKanonen am Sprechen und die Sirenen amHeulen gehindert werden .“

Urabstimmung angekiindigt
Hamburg (AP) . Die Deutsche Angestellten-Gewerkschaft will die angekündigte Urabstim¬mung über einen Streik der Angestellten desöffentlichen Dienstes durchführen , falls dieTarifgemeinschaft deutscher Länder nicht biszum 12 . Mai einen annehmbaren Tarifver¬tragsvorschlag überreicht.

Fall Amend am 31. Mai
Karlsruhe (BNN) . Die Strafkammer des

Landgerichts Karlsruhe eröffnet am 31. Mai
das Verfahren gegen den ehemaligen Leiter
der Abteilung Finanzen bei der nordbadischen
Landesbezirksverwaltung, Dr. Karl Amend. Die
2. Große Strafkammer wird sich nur mit der
strafrechtlichen Seite der Vorwürfe befassen.

Iri einer 44 Seiten umfassenden Anklage¬
schrift werden Amend in zwei Fällen fortge¬
setzte Untreue in Tateinheit mit fortgesetztem
Betrug vorgeworfen. Mitangeklagt ist der da¬
malige Letter des Kraftfahrzeugparkes der
nordbadischen Finanzabteilung , dem Beihüfe
zu den von Amend begangenen Delikten vorge¬
worfen wird. Es sollen in dem Verfahren 22
Belastungszeugen auftreten .

Landesverband
des Beamten-Schutzbundes

Karlsruhe (SDL) . Die nordbadischen Dele¬
gierten des Allgemeinen Beamten-Schutzbun¬
des beschlossen die Gründung eines Landes¬
verbandes Baden mit dem Sitz in Karlsruhe .
Direktor Alfred Malzacher wurde einstimmig
zum Vorsitzenden, Oberst a . D. der Schutz¬
polizei W . Weigand zu seinem Stellvertreter
gewählt. Dr. Killy , der geschäftsführende
Bundesvorsitzende, sprach zum Gesetz 131. Das
Gesetz 560 des Landes Württemberg-Baden
wurde scharf kritisiert . Der neue Landesver¬
band wird demnächst in einer Kundgebung an
die Öffentlidjjceit treten .

Gegen die männliche Perspektive
Stuttgart (dpa) . In der staatlichen und kom¬

munalen Verwaltung Deutschlands wird viel zu
sehr aus der männlichen Perspektive heraus
gearbeitet, erklärte die Regierungsdirektorin
im»Bundesinnenministerium, Dr. Dorothea Kar¬
sten, auf der ersten Bundestagung des „Deut¬
schen Berufsverbandes der Sozialarbeiterin¬
nen “ in Stuttgart . Gerade die Mitarbeit der ver¬
heirateten Frau , die ihre Erfahrung aus dem
kleinsten Gemeinwesen — der Familie — be¬
ziehe , könnte besonders für die Verwaltungen
und Parlamente der Gemeinden von Nutzen
sein . ^An der Tagung nahmen 800 Frauen teil, die
als Sozialfürsorgerinnen im staatlichen und
kommunalen Dienst und in der Industrie - tätig
sind. Auch Frankreich, Holland und die
Schweiz entsandten Vertreterinnen .

Herforder „Büroschreck “ verhaftet
Herford (dpa) . Die Herforder Kriminalpolizei

nahm drei Jugendliche fest, von denen an¬
genommen wird , daß sie der langgesuchte
„Büroschreck “ sind. Die drei Festgenommenen
sind Söhne angesehener Herforder Familien.
Der Verdacht hatte sich schon seit Wochen auf
nio drei gerichtet. Kriminalotoerinspektor Auer
hob besonders die vorbildliche Mitarbeit der
Herforder Bevölkerung ■ bei der Fahndung
nach dem „Büroschreck “ hervor . Die Einbre¬
cher wurden bei ihrer Tätigkeit nie gesehen.

Bagger muß Leidien bergen
Köln (dpa) . Beim Schrottsammeln ereignete

sich in Köln ein schweres Explosionsunglück.
Auf der Suche nach Altmaterial stieß eine
Suchgruppe mit der Spitzhacke auf einen ei¬
sernen Sprengkörper , der sofort explodierte.
Dabei wurden drei Schrottsammler durch die
ins Rutschen geratenen Schuttmassen verschüt¬
tet . Die Feuerwehr -konnte »einen sofort retten .

; - • - —• — a - — •*—•-*— wtdcuverliefen zunächst erfolglos, da die Schuttmas¬
sen immer wieder nachrutschten. Nach mehr¬
stündigem Einsatz eines Baggers konnten
schließlich die Leichen geborgen werden.

Verurteilte „Falken“ freigelassen
Berlin (dpa) . Der Ostberliner Generalstaats¬anwalt hat angeordnet, daß die vier zu mehr¬

jährigen Gefängnisstrafen verurteilten Ostber¬liner Mitglieder der sozialdemokratischen Ju¬
gendorganisation „Falken“ aus der Haft ent¬lassen werden. Wie gestern gemeldet wurde,hatte auch der Landtag von Württemberg-Baden gegen das Urteil protestiert .

Die Sowjetunion trat für ihn ein
Laurel (Mississippi ) (AP) . Der 37jährige ame¬rikanische Neger Willie McGee , der wegenVergewaltigung einer weißen Frau dreimalzum Tode verurteilt worden war , ist auf demelektrischen Stuhl hingerichtet worden. In dreiVerfahren, davon zwei Revisiönsprozessen, kamdas Gericht immer wieder zu dem Schluß, daßMcGee schuldig war . Er selbst behauptete , seinOpfer, habe sich ihm freiwillig hingegeben. DerProzeß gegen McGee wurde von allen links¬gerichteten Kreisen immer wieder angegriffen,die von „rassischer Diffamierung“ sprachen.Selbst die sowjetische Regierung hatte sich ineiner sensationellen Petition an den OberstenGerichtshof der Vereinigten Staaten gewandtund um eine Revision des Urteüs gebeten.
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Wir stimmten ab , und öie einzige Nein¬stimme gab Paps ab. Mutter enthielt sich derStimme. Und noch nach Jahren , als der Schäfer¬hund längst nicht mehr jung war, als alle Möbelmit seinen Haaren besät waren , als er den
Briefträger biß und tatsächlich versuchte, sichauf dem Fußende von Pap ‘s Bett häuslich nie¬derzulassen, hörte man gelegentlich den Präsi¬denten zum Vizepräsidenten sagen:

„Jeden Abend danke ich meinem Schöpfer,daß ich damals nicht dafür gestimmt habe, daßdieses faule, gemeine, unleidliche Vieh in diesesHaus kommt, das einst mein Haus war . Ich*
,freue mich , daß ich den Mut hatte , offen gegendiesen schamlosen Floh-Bastard zu stimmen,mit dem ich jetzt Tisch und Bett teilen muß , du
Stimmenenthalter , du !“

SECHSTES KAPITEL
Blindschreiben

Wie den meisten Ideen von Paps und Mutter
lag auch dem Familienrat ein gesunder Ge¬
danke zugrunde, und wenn der Familienrat sichmanchmal auch hart an der Grenze der Hy¬sterie bewegte, führte er doch zu Ergebnissen.Binkaufskomitees, die für eine bestimmte Zeit
gewählt wurden, kauften Lebensmittel, Klei¬

dung, Möbel und Sportausrüstungen für dieFamilie. Ein Sparkommitee erhob von Wasser -und Stromverschwendern Geldstrafen in Höheeines Cent. Ein Planungskomitee achtete dar¬auf , daß die Arbeiten so durchgeführi wur¬den, wie sie vorgesehen waren . Der Rat setztedie Taschengelder fest, auch Belohnungen undStrafen . Trotz der düsteren Prophezeiungenvon Paps kam er weder zu Ponys noch zuSportwagen.
Ein 'Einkaufskomitee entdeckte ein großesWarenhaus , daß uns alles, von der Unter¬wäsche bis zu Baseball-Handschuhen, zu En¬grospreisen lieferte . Ein anderes kaufte last¬

wagenweise Konserven direkt vom Fabrikanten .Der Familienrat hatte es auch eingeführt,daß für besonder^ Arbeiten Angebote ein¬gereicht wurden .Als Lill acht Jahre alt war , legte sie einAngebot vor , einen langen, hohen Zaun imHintergarten für 47 Cent zu streichen. Natür¬lich war es das niedrigste Angebot, und dieArbeit wurde ihr zugespröchen.
„Sie ist zu klein, um den ganzen Zaunallein zu streichen“

, sagte Mutter zu Paps.
„Laß sie’s nicht machen. “

„Unsinn“, sagte Paps . „Sie soll lernen , den

Wert des Geldes einzuschätzen und sich anVereinbarungen zu halten . Laß sie nur machen .“Lill, die für ein päar Rollschuhe sparte unddas Geld gern haben wollte, ließ sich nichtdavon abbringen.
„Wenn du’s anfängst , mußt du’s auch fertig¬machen“

, sagte Paps.
„ Ich werd’s auch fertigmachen, Pappi . Ichweiß , ich kann ’s,“
„Du hast ja den Vertrag selber abgeschlos¬sen .“
Lill brauchte zehn Tage dazu und arbeitetetäglich nach der Schule und am Wochenendeden ganzen Tag. Sie bekam Blasen an denHänden und konnte manche Nacht vor Über¬

müdung nicht schlafen. Paps machte sich Sor¬gen, so daß er manchmal auch nicht sehr gutschlief . Aber er bestand darauf , daß sie ihrenVertrag erfüllte .
Du mußt sie aufhören lassen“

, sagte Mutterimmer wieder zu ihm. „Sie klappt uns zusam¬men, oder es passiert sonst etwas Schreck¬liches .“
„Nein “

, sagte Paps . „Sie lernt den Wert desGeldes kennen , und sie lernt , daß man das, wasman angefangen hat , auch zu Ende führenmuß, wenn man Geld dafür kriegen will. Siemuß es fertigmachen ; das steht in ihrem Ver¬trag . " „Du redest wie -Shylock “
, sagte Mutter.Aber Paps blieb fest.Als Lili endlich mit der Arbeit fertig war,kam sie tränenüberströmt zu Paps.

„Fertig “
, sagte sie. „Hoffentlich bist du zu¬frieden. Kann ich jetzt meine 47 Cent haben? “

Paps zählte die Geldstücke auf.
„Weine nicht, mein Süßes“

, sagte er . „Wasdu auch von dem alten Pappi denken magst —er tat ’s zu deinem Besten. Wenn du unterdeinem Kopfkissen nachsiehst, wirst du mer¬ken, daß Pappi dich die ganze Zeit wirklichliebgehabt hat .“

Das Geschenk war ein paar Rollschuhe.Fred leitete das Spar-Komitee und zog die
Strafgelder ein. Einmal entdeckte er kurz vordem Schlafengehen, daß jemand einen Wässer¬hahn nicht fest zugedreht hatte , so daß ertropfte und die ganze Badewanne mit heißemWasser vollgelaufen war , Jack schlief schonüoer eine Stunde , aber Fred weckte ihn.

„Steh auf und geh baden“
, sagte er.

„Aber ich hab’ ja grade vorm Schlafengehengebadet.“
„Weiß ich , aber du hast den Hahn offen¬gelassen“

, sagte Fred . „Willst du denn dasherrliche Wasser vergeuden? “
„ Warum badest du denn nicht?“ fragte Jack.
„ Ich bade morgens, das weißt du doch . Sostehts im Plan .“
Jack mußte an jenem Abend zweimal baden.
Eines Tages kam Papps mit zwei Grammo¬phonen und zwei Stößen Platten heim. An

den Eingangsstufen pfiff er zum Sammeln, undwir halfen ihm beim Auspackn.
„Kinder“

, sagte er, „da hab* ich eine wun¬derbare Überraschung Zwei Grammophoneund lauter hübsche Platten .“
„Aber wir haben doch ein Grammophon,Pappi. “
„Weiß ich , aber das Grammophon, das wirhaben, ist für unten ; jetzt haben wir zwei für

oben . Wird das nicht lustig? “
„Warum?“
„Also von jetzt an“

, sagte Äps , „werdenwir versuchen, den unvermeidlichen Zeit¬verlust einzuschränken. Die Grammphonekommen in die Badezimmer — eins ins Jun¬genbad und das andere ins Mädchenbad. Wet¬ten , daß wir die einzige Familie in der Stadtsind , die in jedem Badezimmer ein Grammo¬phon hat? Und wenn ihr badet oder die zähm*

Putzt oder sonstwas tut , dann spielt ihrGrammophon."
„Warum?“
„Warum? Warum? Warum? “ äffte Paps nach.

„Warum dies und warum das? Muß denn beiallem ein warum sein? “
„Muß nicht, Pappi “

, erklärte Ernestine ge¬duldig. „Aber bei dir ist meistens eins dabei.Wenn du von unvermeidlichem Zeitverlustund von Grammophonen redest , dann tippenwir nicht gerade auf Tanzmusik.“
„Nein“

, gab Paps zu . „Tanzmusik ist’s nicht'.Aber ihr werdet diese Platten in gewisserWeise ebensogut finden und dazu noch be¬lehrender .“
„Was sinds denn für Platten ? “ fragte Anne.

. »Oh “
, sagte Paps, „sehr amüsante . Franzö¬sische und deutsche Sprachkurse . Ihr brauchtnicht richtig zuzuhören. Spielt sie nur einfachab. Am Ende bleibt doch was hängen .“

„O nein !“
Paps wurde der Diplomatie und der Psycho¬logie bald müde.
„Haltet den Mund und hört zu“, schrie er.

„Ich hab ’ hundertsechzig Dollar für das ganzeZeug ausgegeben. Hab’ ich das etwa für michSetan? Nein ! Zum Donnerwetter , nein ! Zu¬fällig kann ich nämlich Deutsch und Franzö¬sisch schon so fließend , daß man mich oft füreinen Deutschen oder für einen Franzosen hält .“
Has war zumindest eine ungeheuerlicheÜbertreibung; Paps hatte erst als Erwachsenerangefangen, Sprachen zu lernen , und war mitFranzösisch nie recht vertraut geworden, wäh¬rend er Deutsch ganz gut radebrechte . Mei¬stens setzte er es durch, daß Mutter ihn aufseinen Geschäftsreisen nach Europa als Dol¬metscher begleitete. Mutter hatte eine natür¬liche Begabung für Sprachen.

(Fortsetzung folgt.)
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Freispruch im Falle des Pforzheimer Miß¬
brauches der Volkszählungslisten

Pforzheim. Wie wir bereits in einem Teil
unserer Auflage berichteten , hat das Verwal¬
tungsgericht Karlsruhe vier Pforzheimer Be¬
amte der Stadtverwaltung , die wegen Miß¬
brauchs der Volkszählungslisten angeklagt wa¬
ren , freigesprochen. Den Betroffenen wurde
zur Last gelegt , daß sie aus den Volkszählungs-
Esten eine Liste der Auspendler zwischen
Pforzheim und den Nachbarorten im Interesse
des zwischengemeindlichen Steuerausgleiches
anfertigen ließen. Die Dienststrafkammer des
Verwaltungsgerichtes begründete ihren Frei¬
spruch mit der Auffassung, daß objektiv das
Verhalten der Beschiuiidgten gegen die Bestim¬
mungen des Volkszählungsgesetzes verstößt,
und die Feststellung der Pendler mit der dar¬
aus erfolgten Abrechnung auf Grund des Ge¬
werbesteuerausgleiches mehr darstelle , als nur
eine Verwendung der Listen zu statistischen
Zwecken und somit dem § 10 des Volkszäh¬
lungsgesetzes widerspreche. Keiner der Beam¬
ten habe sich jedoch eines fahrlässigen Verhal¬
tens schuldig gemacht, da die unrichtige Aus¬
legung des Paragraphen , kein Verschulden dar¬
stelle.

Straßen des Geldes (2) ;

Throgmorton-Slreel, Herz der Londoner City
Der exklusivste Klub Englands — Buchmacher des Geldes — GroßbritanniensBörse ist solide

Den ganzen Tag hindurch werden an der
Londoner Börse Zahlen ausgerufen. Ertönt
jedoch der Ruf „Vierzehnhundert“ , so läuft
alles wild gestikulierend durcheinander. Es
ist eine Art SOS — das Signal , daß ein Frem¬
der in das Allerheiligste der Börse eingedrun-
gen ist. Ehe noch die livrierten Börsendiener,
„Kellner“ genannt , herbeistürzten , um den
Störenfried unsanft an die Luft zu setzen, küh¬
len die sonst so besonnenen, würdevollen Bör¬
sianer gern tatkräftig ihr Mütchen an dem
Fremdling. Das Stichwort „Vierzehnhundert“
hat Tradition und rührt aus einer Zeit her,
als die Börse genau 1399 Mitglieder hatte .

1000 Pfund Aufnahmegebühr
Eine Besuchergalerie gibt es an der Lon¬

doner Börse nicht. Die 4000 Mitglieder wollen
streng unter sich bleiben und sind stolz auf
den Ruf der Börse als exklusivster Klub des
Landes.

Den Zylinder tragen heute nur noch ganz
wenige an der Börse. Die Bedingungen zur
Mitgliedschaft sind härter geworden seit aus
der einstigen Kaffeestube „Zum Jonathan “ und
dem späteren Maklertreffpunkt „Zum Neuen
Jonathan “ vor 150 Jahren die Börse in ihrer
heutigen Gestaltung wurde. Besitz eines Zylin¬
derhuts allein genügt nicht mehr. Man muß
1000 Pfund Aufnahmegebühr und 105 Pfund
Jahresbeitrag zahlen, sowie außerdem drei Mit¬
glieder zur Stellung einer hohen persönlichen
Geldgarantie benennen können. Es sei denn,
man hat zumindest drei Jahre lang ein blaues

Emailleschild im Knopfloch getragen und sich
als handelsbevollmächtigter Angestellter auf
dem Börsenparkett betätigt ; dann kann man
um die Hälfte des Preises Mitglied werden.

Die Hauptfront des Börsengebäudes, fast ver¬
steckt hinter dem Wolkenkratzer der Bank von
England , steht in der engen Throgmorton
Street im Herzen der Londoner City . In dieser
Gasse, wo am Wochenende Kinder Rollschuh
laufen , herrscht von Montag bis Freitag ein
unaufhörliches Kommen und Gehen , Unterhal¬
ten , Signalisieren, Rufen und Hasten. Hier
treffen die Börsianer ihre Kunden, die nah am
Schuß sein wollen, hier nehmen sie — oft in
Zeichensprache wie die Buchmacher auf der
Rennbahn — Bestellungen und Aufträge von
ihrem Büropersonal entgegen, hier pausieren
sie ein paar Minuten, rauchen hastig eine Ziga¬
rette oder trinken ein Glas Bier in einem der
engen, schmucklosen und stets überfüllten
Restaurants auf der anderen , der „profanen“
Seite von . Throgmorton Street, oder sie ge¬
nehmigen in der Börsenapotheke einen Drink
eines leberberuhigenden Broms .

Straßenmarkt und Dollarknrs
In „heißen“ Zeiten tagt nach Schließung der

Börsentore, um 3 Uhr der Straßenmarkt in der
Throgmorton Street . Ehe das Wort „Dollar¬
problem“ in den volkstümlichen Sprachschatz
aufgenommen wurde , spielte sich hier eine
Miniaturbörse von New York ab, wenn der
Puls des berühmten Wall Street ' Tickers —
zeitlich erst nach offiziellem Börsenschluß in

Südwesfdeulsche Umschau

Petra Peters und Hans Söhnker in dem
deutsch-italien . Gemeinschaftsfilm „Schatten
über Neapel“. Bild : Comedia

Tauberbiscfaofsheim (swk ) . Die katastrophale
Wohnungsnot im badischen Hinterland hat sich
noch nicht wesentlich geändert . So fehlen allein
dem Kreis Tauberbischofsheim noch insgesamt
5000 Wohnungen. Für die Förderung des Woh¬
nungsbaues stehen dem Landkreis in diesem Jahr
rund 800 000 DM zur Verfügung .

Miltenberg (swk) . Infolge eines ungewöhnlich
starken Gewitters stürzte die Staumauer in einer
Länge von 10 Metern ein . Das Mauerwerk war
bereits durch Ablaufwasser unterspült. Der Scha¬
den wird auf 4000 bis 5000 DM geschätzt.

Mühlacker (hk) . Auf der Steintreppe ihres An¬
wesens stürzte eine 80 Jahre alte Frau aus Häf¬
nerhaslach so unglücklich, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. — In J.lldngen konnte das Ehepaar
Jakob und Wilhelmine Nothwang bei guter Ge¬
sundheit das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feiern .

Vaihingen a. d . Enz (hk) . Anläßlich des zweijäh¬
rigen Bestehens des Jugenddorfes auf Schloß Kal-

.Qeistenehüke " bedtoM Philadelphia
Ein unsichtbarer Mörder geht durch die Stadt

Seit Monaten geht durch die Straßen Phila¬
delphias ein unsichtbarer Mörder. Zwei .Tote
und zehn Schwerverletzte hat er bisher auf dem
Gewissen. Und doch hat die fieberhaft suchende
Polizei kernen Anhaltspunkt , der auf seine Spur
führen könnte. Die Suche nach diesem Mörder
wird zweifellos dadurch so schwer, daß es sich
bei ihm um einen Irrsinnigen handeln muß.

Die MordSerie begann im November 1950.
Mitten in einer der verkehrsreichsten Straßen
der Stadt sank plötzlich ein Mann zusammen.
Sofort versammelten sich andere Passanten um
ihn , die erst ein Unwohlsein vermuteten . Wie
sich jedoch Sekunden später herausstellte , war
der Mann von einem Geschoß in die Schulter
getroffen worden. Der Schwerverletzte blieb am
Leben. Niemand hatte einen Schuß gehört,
niemand Verdächtiges gesehen. Vermutlicher¬
weise — so sagte die Polizei — hat in irgend¬
einem der Häuser ein Unbekannter mit einer
Waffe hantiert , aus der sich ein Schuß löste.

Kurz nacheinander wurden drei weitere Per¬
sonen ins Spital eingeliefert. Jede von ihnen
war plötzlich — am hellichten Tag! — auf der
Straße zusammengebrochen. Und jede von ihnen
hatte einen lebensgefährlichen Einschuß knapp
über dem Herzen Jeder dieser Vorfälle hatte
sich inmitten zahlreicher anderer Menschen
ereignet. Die Projektile wurden miteinander
glichen . Kein Zweifel : sie stammten alle
derselben Waffe . Es handelte sich , so sagten die
Sachverständigen, um eine Pistole, die mit
einem Schalldämpfer versehen war . Vermut¬
licherweise waren die Schüsse stets aus einem
Auto abgegeben worden.

Welche Hintergründe aber hatten alle djese
Mordversuche? Sehern die ersten Erhebungen
ergaben , daß der unsichtbare Mörder seine

Opfer wahllos aus den Straßenpassanten aus¬
gewählt hatte . Kein Opfer kannte das andere.
Zwei von den bisher Verletzten waren Frauen .
Durchwegs entstammten sie gutbürgerlichen
Kreisen. Der „Geisterschütze“ , wie die ameri¬
kanischen Zeitungen den unsichtbar« ! Mörder
nannten , konnte nur ein Irrsinniger sein .

Eine Woche verstrich. Der Bevölkerung hatte
sich ziemliche Unruhe bemächtigt. Da ereignete
sich am 16. Dezember der erste Mord. Diesmal
unter gänzlich anderen Umständen. In ihrer
Wohnung wurde eine junge Frau , die erst am
Vortag zu ihrer Mutter auf Besuch gekommen
war, ,erschossen aufgefunden. „Herzschuß “ , kon¬
statierte der Gerichtsarzt. Das Projektil war im
Garten des Hauses abgefeuert worden, hatte die
Fensterscheibe durchschlagen und die junge
Frau tödlich verletzt . Wieder hatte niemand
einen Schuß gehört. Nach der Obduktion aber
stand man vor der Tatsache, daß das Geschoß
der Pistole des „Geisterschützen“ entstammte.

Und wieder einige Tage darauf , kurz vor
Jahresende , holte sich der unsichtbare Mörder
sein zweites Opfer. Diesmal einen Geschäfts¬
mann . der vor seiner Haustüre, als er mit
einigen Freunden dort im Gespräch stand,
niedergeschossenwurde.

Die Polizei verhaftete einige hundert Ver¬
dächtige. Alle mußten wieder frei gelassen
werden. Nun hat der Mörder sich noch in fünf
weiteren Fällen ein Opfer geholt. Glücklicher¬
weise blieb es stets bei einer schweren
Verletzung.

Und selbst die Polizei vermag — trotz heftig¬
ster Angriffe der Presse — nur die Achseln zu
zucken . Der unsichtbare Mörder aber geht
weiter durch die Stadt.

tenstein fand im Rittersaal ein Festakt statt, 316
Jugendliche , vorwiegend Heimatlose, Illegale und
Flüchtlinge , haben seit dem Bestehen auf Schloß
Kaltenstein eine neue Heimat gefunden.

Istein (hb ) : Ein 19 Jahre alter Metalldieb , der
bei Istein einen Hochspannungsdraht aus Kupfer
abgezwickt hatte, kam mit der am Boden liegen¬
den Leitung in Berührung . Von der meterhohen
Stichflamme wurde der junge Mann so schwer
versengt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Lörrach (hb ) : An der Landesgrenze Lörrach-
Stetten wurde das „Friedenslicht “ der von Kar¬
dinal Frings angeregten Altenburger Lichtsta¬
fette der katholischen Jugend von Basel über¬
geben . Junge Schweizer Katholiken werden das
„Friedenslicht “ bis Chiasso tragen und es dann
einer italienischen . Stafette übergeben , die das
Licht bis zum Petersdom in Rom bringen wird .

Säckingen (swk) . Mit dem Überhandnehmen der
Wildschweinplage befaßte sich jetzt auch der hie¬
sige Gemeinderat . Dabei wurde festgestellt , daß
im vergangenen Jahr zwar für alle 52 Gemeinden
des Kreises — vier Kugelgewehre freigegeben
wurden, doch auf die Aushändigung an die Jäger
werde noch heute gewartet .

Überlingen. Der Landesinnungsverband des Badi¬
schen Schreinerhandwerks und die BadischeSchrei-
nergenossenschaft halten am 9 . und 10 . Juni 1951 in
Uberlingen am Bodensee ihre diesjährigen Ta¬
gungen ab .

Memmingen (swk) . Während einer Körung riß
sich ein Stier los und griff wutschnaubend den
Veterinär an . Der Bedauernswerte wurde auf¬
gespießt und mußte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhausüberführt werden .

Schwäbisch Hall. Im Namen von 40 000 Ober¬
schülern sprachen sich die Vertranrensschüler der
württembergisch -badischen Höheren Schulen an¬
läßlich einer Tagung auf der Comburg gegen die
Verlängerung des Schuljahres aus.

Backnang (ko) . In einer scharfen Rechtskurve auf
der Straße Allmersbach — Kleinaspach wich in¬
folge zu hoher Geschwindigkeit ein von einer
Vereinsfeier zurückkehrender 25jähriger Kauf¬
mann mit seinem Motorrad von der Fahrbahn ab,
überschlug sich und wurde getötet.

London — über den Ozean herüber pochte .
Heute ruht die Arbitrage als Opfer von De¬
visenbestimmungen , und auch die Zeiten wil¬
der Spekulationen in Goldminen gehören fast
ganz der Vergangenheit an, seit sich die Bör¬
sianer und mit ihnen die Öffentlichkeit nicht
mehr durch ominöse Drahtmeldungen aus Süd¬
afrika in Ekstase versetzen lassen und ihnen
verläßliche Nachrichtenquellen zur Verfügung
stehen.

Der Börsenberuf galt in England länger als
in vielen anderen Ländern als anrüchig. Erst
die Gründung eigentlicher Aktiengesellschaf¬
ten im 17 . Jahrhundert — der East India Com¬
pany und der Hudson Bay Company — ergab
die Notwendigkeit der Vermittlung zwischen.
Geldgebern und Geldsuchern. Aus jenen Zei¬
ten starnmt auch die Charta der Bank von
England.

Börsenschwindel und die Sttdsee
Einmal wurde die Existenz dieser unein¬

nehmbaren Geldfestung bedroht , als nämlich
der größte Börsenschwindel aller Zeiten blühte,
der unter dem Namen „Südseeblase“ in die Ge¬
schichte eingegangen ist . Es war die South
Sea Company, die der Bank von England um
die Wende des 17. Jahrhunderts den Rang
abzulaufen schien, indem sie die gesamte
Staatsschuld gegen Erteilung des Handels¬
monopols in der Südsee übernahm . Alle War¬
nungen wurden in den Wind geschlagen, jeder¬
mann glaubte den phantastischen Versprechun¬
gen der South Sea Company, deren Gründung
übrigens dem Gehirn jenes Daniel Defoe ent¬
sprang , der sich mehr Ruhm mit seiner Erzäh¬
lung Robinson Crusoe verschaffte. Herzogin¬
nen verpfändeten ihre Juwelen , um alles in
Südsee-Aktien anlegen zu können ; Bauern
und Dienstboten leerten ihre Sparbüchsen bis
auf den Grund . Von Januar bis Oktober 1720
stiegen die Aktien von 115 auf 1000 — dann
kam der Krach , der die damalige Regierung
stürzte , Tausende ruinierte und zum Selbst¬
mord trieb und fast eine Revolution verur¬
sachte. Die South Sea Compay entpuppte sich
als Seifenblase , und ein halbes Jahrhundert
brauchte die City, um neues Vertrauen in die
Börse zu schaffen.

Die Erinnerung an die fürchterliche Ernüch¬
terung des Jahres 1720 war es und ist es noch
heute , die die Londoner Börse vor Exzessen ,
wie sie beispielsweise in Amerika dem Wall-
Street -Zusammenbruch von 1929 vorangingen,
bewahrt .

In 28 Jahren 17 Konkurse
_ Berühmte Börsianer gibt es in London

nicht, wohl weil kein Rothschild und kein
Montagu Norman — weltbekannt als Gouver¬
neur der Bank von England in den zwanziger
und dreißiger Jahren — die ‘Börse aufsucht
Bankiers nehmen in London nicht direkt am
Börsenthandel teil . Nur Maklerfirmen — Kurs
makler und Makler mit Privatkundschaft bzw .

kett der Börsensäle in der Throgmorton Street
Die Wetterfestigkeit des Londoner Börsen¬
systems spricht für sich : nur INmal seit 1923
war das Zeremoniell des „Hämmerns“ notwen¬
dig weil ein Mitglied illiquide wurde. Das
Zeremoniell besteht darin , daß ein Börsen¬
diener mit dem Holzhammer dreimal kräftig
auf einen Tisch schlägt, dadurch Grabesstille
erheischt und den Namen des Mitglieds , das in
Zahlungsschwierigkeiten geraten ist, ausruft.

Lesen Sie am Mittwoch :
„Roter Backsteinbau auf dem Damrak“

Esther Williams und Ricardo tflontalban sind
abermals das Liebespaar in dem Farb -Revue-
Film „Neptuns Tochter“ Bild : MGM

Kein Einlaß
York (Pennsylvanien ) . Müde des Irrens von

Stadt zu Stadt beschloß der steckbrieflich ver¬
folgte Unterhaltsbetrüger Harold Bare , die
Flinte ins Korn und sich selbst in die Arme
des Gesetzes zu werfen . Er klopfte ans Tor
des Gefängnissesvon York — und wurde abge¬
wiesen , da keine Einweisung vorlag . Auch bei
der Polizei hatte er kein Glück — sie hatte
keinen Haftbefehl. Und bei Gericht wollte man
einen Haftbefehl nicht ausstellen — man hatte
die Fahndungsanzeige nicht mehr .

Der Tod tanzte mit
Kopenhagen (AP ) . Mitten im Tanz brach

auf dem Parkett einer Kopenhagener Gast¬
stätte ein 20jähriges junges Mädchen bewußt¬
los zusammen und starb noch in der gleichen
Nacht . Die Ärzte stellten fest , daß sie sich beim
Jitterbug so ausgegeben hatte , daß das Herz
versagte.

Invasion der Veronikas
Kaiserslautern (-nk) . Ohne dessen recht froh

zu werden erlebt augenblicklich die ansonsten
sehr auf Fremdenwerbung bedachte Pfalz eine
wahre Invasion von Gästen . Aus ‘den Ortender

Bankenkundschaft — erscheinen auf dem Par->: US-Zone , von denen US-Truppen in die bisher
französisch besetzte Zone verlagert wurden
oder noch werden, kommen ganze Trupps
„Veronikas“ um wieder Anschluß zu finden. In
mehreren pfälzischen Orten , in denen Ameri¬
kaner die französische Besatzung ablösen, ver¬
zeichnen die Buchhandlungen ein auffallend
steigendes Interesse für englische Wörter¬
bücher und Sprachlehren .

Konstanz (swk) . Ein mit zwei Personen besetztes
Segelboot kenterte in einer plötzlich aufkommen¬
den Sturmböe . Die beiden Insassen konnten glück¬
licherweise aus den Fluten geborgen werden . .
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Europäisches Operntest in Wiesbaden
Mit dem Frühling kamen Gäste aus aller Welt in die Bäderstadt

Das Weltbad am Fuße des Taunus und nahe
dem Rhein ist wieder ein Treffpunkt der inter¬
nationalen Gesellschaft wie ehedem. Es bietet
an heilenden Quellen nach seiner eigentlichen
Bestimmung Zuflucht den Leidenden , es ist
aber auch vornehmlich in diesen Maitagen ein
Dorado derer die es sich leisten können , sorg¬
los zu sein. Noch sind zwar nicht alle Wunden
vernarbt , die der Krieg der Kur - und Bäder¬
stadt geschlagen hat . aber die neu belebte Na¬
tur überdeckt doch mildtätig mit jungfräu¬
lichem Grün, was abseits der großzügig ange¬
legten Alleen , der repräsentativen Laden¬
straßen und der gepflegten Parks an weniger
angenehme Tage erinnert . Willig beugt man
si-ch nicht nur hier dem Szepter des Frühlings ,
der zur Mittagsstunde schon sommerliche
Wärme von den , umliegenden Höhen auf die
Stadt breitet und schmunzelnd zusieht, wie
duftige Kleidchen dann weibliche Schönheit
schmücken , Farbige Ornamente zieren schattige
Gärten. Blumen und Blüten fügen sich zu einer
berauschenden Symphonie, deren zarteste Me¬
lodien der Mandel und der japanischen Kirsche
anvertraut sind. Am Abend wenn sprühende
Fontänen golden und silbern gleißen, wenn sich
der Prachtbau der Oper im vieltausendkerzigen
Licht der Scheinwerfer gegen den nachtdunklen
Himmel abzeichmet , wenn letzte Tagesglut
durch duftende Fldederbüsche zittert , gibt sich
die große Welt ein Stelldichein; dann erwacht
die Stadt zu festlichem Lebensgenuß. Doch in
träumenden Winkeln der Parks flüstert es von
Lenz und Liebe, so schlicht und so unverhüllt
van Herz zu Herz wie an iedem anderen Ort.
Und das gibt der erregenden Atmosphäre der
Festspieltage einen idyllischen Kontrapunkt .

Der Bundespräsident, der Bundeskanzler, die
Hochkommissare, viele Diplomaten und eine
erlauchte Künstler-Prominenz aus aller Herren
Länder beehren die Wiesbadener Maifestspiele
1951 mit ihrem Besuch . Die Europaflagge mit
dem Violinschlüssel entbietet ihnen symboli¬
schen Gruß. Auch der Earl of Harewood, der
Neffe des englischen Königs und Präsident der
English Opera Group hat sich übrigens ange¬
sagt. Ein glänzendes Bild . entfaltet sich Abend
für Abend neu wenn elegante Limousinen
an der langgestreckten Flucht der Theater¬
kolonnade Vorfahren , wenn kostbare Roben
über schwere rote Läufer rauschen und mit
dem schmucklosen Schwarz -Weiß des Fracks
und des Smokings wirkungsvoll kontrastieren .
Wer denkt in so festlicher Umgebung noch dar¬
an. welches Arbeitspensum hinter den Kulissen
vorbereitend geleistet werden muß? Und doch
verdient auch die nüchterne Kehrseite der Fest¬
spiele, ihre mustergültige Organisation Auf¬
merksamkeit. Gilt es doch , nicht weniger als
600 Ensemblemitglieder ausländischer Bühnen
am Hessischen Staatstheater aufzunehmen not¬
wendige Proben auf Stunde und Minute festzu¬
legen und einen umfangreichen technischen
Apparat darauf einzustimmen.

„Die Meistersinger“ zur Eröffnung
Auch in diesem Jahr gaben Richard Wagners

„Meistersinger“ den Auftakt Es mag für Pro¬
fessor Joseph Keilberth . dien gefeierten
Gast am Dirigentenpult keine leichte Aufgabe
gewesen sein, einer inzwischen in Ihren er¬
grauten Inszenierung, die weder im Gesang¬
lichen noch im Instrumentalen Festsp’eiformat
hatte , den Stempel seiner dem Werke verant¬

wortlichen Persönlichkeit aufzuprägen und auf
breiter Basis wenigstens eine gute Ensemble -
leistung herbeizuführen . Die Darstellung der
Partitur war gekennzeichnet von dauerndem
Bedacht auf handwerkliche Sauberkeit, auf Maß
und Zucht . Immer sind es die großen Linien,
die Keilberth modelliert und verklanglicht: das
Detail bleibt untergeordnet , auch dann, wenn
es die Kunst des Dirigenten in ein „interessan¬
tes“ Licht rücken könnte . Als Ergebnis kam
ein oft kammermusikalisch transparentes Ge¬
samtbild zustande.

Zwei Abende für Richard, Strauß
Spätwerke von Richard Strauß waren Gegen¬

stand eines Konzertes im Kurhaussaal. Sie
wurden zweifellos wohlmeinend vermittelt vom
Symphonieorchester der Stadt Wiesbaden un¬
ter der Direktion von Otto Schmidtgen .
Man hörte zunächst ein Duett-Concertino für
Klarinette und Fagott mit Streichorchesterund
Harfe , ohne freilich ergründen zu können, ob
mdhr die Absicht des Komponisten1 oder das
unbeachtet Zufällige der Interpretation be¬
wirkte . daß ein dickflüssiger Streicherklang mit
den kapriziös gearteten Bläsersoli um die ver¬
bindende Mitte rang . Man begegnetedann auch
den kunstvoll gearbeiteten „ Metamorphosen “
für 23 Solostreicher und schließlich einer Sona¬
tine für Bläser, die die Bezeichnung „Fröhliche
Werkstatt “ trägt und hier ihre deutsche Erst¬
aufführung erlebte . „Den Manen des göttlichen
Miozart am Ende eines dankerfüllten Lebens “
hat . Richard Strauß dieser Partitur beige¬
schrieben. Die musizierfrohe Anmut Mozart¬
scher Bläserdivertimenti mag in der Tat dieses
langgedehnte Werk besonnt haben, doch blieb
dominierend der Eindruck, daß Strauß die
Höhen seines vitalen Schaffens endgültig hinter
sich gelassen hatte , ehe er diese Werke schrieb.

Großzügige Spenden der in Wiesbaden an¬
sässigen Industrie ermöglichten es dem Hes¬

sischen Staatstheater am dritten Tag dep Fest¬
spiele mit einer prunkenden Inszenierung der
Strauß-Oper „Die Frau ohne Schatten“ auf¬
zuwarten . Gewiß ein kühner Beitrag zum ed¬
len Wettstreit des schöpferischen Geistes, der
dem Wiesbadener Ensemble trotz mancher dar¬
stellerischen und stimmlichen Unzulänglichkeit
ziur Ehre gereicht und eindrücklich zeugt für
die zugreifende Tatbegeisterung des Staats¬
intendanten und Regisseurs Heinrich K ö h -
ler - Helffrich . Kaum eine Möglichkeit der
modernen Bühnentechnik blieb ungenutzt, um
das seltsame Märchen von der Tochter des Gei¬
sterkönigs mit der zwielichtigen Atmosphäre
malerisch-phantastischer , zuweilen auch schon
zu verspielter Bühnenbilder zu umkleiden und
gleichsam schwebend zu erhalten in einem viel¬
schichtig irrealen Raum, in dem allerdings so
greifbar lebendige Dinge wie ein ausgewach¬
sener Schimmel als Fremdkörper empfunden
werden mußten . Eine verblüffende Illusions -
maschinerie wurde in Gang gesetzt. Nun gab
man sich zwar willig den Genüssen hin , die der
Bühnenbildner Robert P u d 1 i c h und Ludwig
Kaufmann als feinsinniger Entdecker
Straußscher Partiturschönheiten für Auge und
Ohr bereithielten .̂ Aber: Beide vermochten so
wenig wie ehedem Meister Strauß selbst gegen
die drückende Last mystischen Tiefsinns und
überladener Symbolik in “ der verworrenen
Dichtung Hugo von Hofmannsthals anzugehen .
Unerhellt . blieb auch ietzt das allegorische
Dunkel, das diese Spezies Oper belastet. Frei¬
lich hat die Buntheit der Bilder und der wech¬
selnden Stimmungen den Musiksinn Straußems
stark angesproeben und zu einer Fülle musi¬
kalischer Kostbarkeiten angeregt. — Die große
Einzelleistung des Abends war . insbesondere
was die Stimmform anbelangt die Färbersfrau
der Irmgard Meinig . In der Zweitauffüh¬
rung gastierte Vilma Fichtmüller erfolg¬
reich als Kaiserin .

Spanien hatte den Vortritt
Den ersten ausländischen Beitrag vermittelte

das Gran Teatro del Liceo aus Barcelona . Es
brachte zwei Stücke Manuel de Fallas , jenes
Komponisten, der einen Höhepunkt nationaler
spanischer Musik repräsentiert und zugleich
Verbindungsmann ist nach dem internationalen
Musikleben, für das er gerade durch das Aus¬
schöpfen nationaler Quellen zu einem der
wesentlichen Anreger wurde . Die beiden Büh¬
nenwerke de Fallas waren die Belege die¬
ser Verbundenheit des Komponisten ‘ mit den
stofflichen und musikalischen Motiven seiner
Heimat. „La vida breve “ ; die unglückliche
Liebesgeschichte einer jungen Zigeunerin,
erstes Erfolgswerk des jungen de Falla . zeigt
mit lyrischen Chorszenen, expressiven , dick
harmonisierten Orchester-Zwis<henspielen,einer
gefühlsgeladenen „voz interna “ (aus dem Or¬
chesterraum) den Abstand , den wir inzwischen
von der beginnenden Moderne gewonnen
haben. Nur eine erstrangige Besetzung vermag
dem Stüde heute noch zu einem eindeutigen
Erfolg zu verhelfen — Entschieden mehr von
dem echten de Falla steckt in dem Ballett „El
amor brujo“ (Hexenliebe . 1915 ) , das zusammen
mit dem „Dreispitz“ des Komponisten Welt¬
ruhm begründete. Glut und Farbigkeit anda-
lusischer Tanzmelodien sind von der erzleben-
digen. schlagkräftigen Musik absorbiert . Das
Ballett entsprach in seiner Interpretation , dem
Sieg eines jungen Mädchens über den Schatten
des verstorbenen Geliebten durch eine neue
Liebe nicht gerade unserer Vorstellung von
einem Ballett-Corps . Doch wer mochte bei so
viel natürlicher Anmut der tanzenden Mädchen
hadern? Zumal die Ovationen des Publikums ,
die auch dem musikalischen Leiter Napoleone
Annovazzi galten , mit unnachahmlichem
Charme entgegengenommen wurden . Eb .
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Der „Wartturm“
Wenn man vom Turme aus um sieh blickt istes, als läge einem dieser ganze leuchtende undsatte Frühling zu Füßen. Im Süden die Inter¬

valle der im Dunst verschwindenden Schwarz-
waldberge, im Westen die kleine und weit da¬
hinter — fast kann man sie nur ahnen — die
große Stadt , im Norden wie Spielzeug Grötzta-
gen und Berghausen, die Dörfer am Eingangdes Pfinztals . Im Osten aber wie Musik die
zahllosen Hügel, bald sanft aufsteigeQd , baldsteil sich erhebend durchzogen von schmalen
Wegen , eingestreut mal hier und mal dort ein
Haus oder Gehöft, bestanden mit unzähligennoch blühenden oder schon grüngewordenenObstbäumen über Wiesen und Feldern.

Es war wie die Wiederentdeckung einer be¬
zaubernden Landschaft, als man jetzt erstmals
wieder seit vielen Jahren auf dem Turme
stand , von dem aus man diesen einzigartigenRundblick hat . Die Sandsteine;uader des trot¬
zigen Turms sind schon an die 1000 Jahre alt ,mag auch die Burg, aus deren Mitte sich derTurm erhob , erst im Jahre 1272 erstmals ur¬kundlich erwähnt sein . „Castrum de Gretzin-
gien“ wurde die Anlage genannt, als Rudolf I ..Markgraf von Baden, in diesem Jahr die Burg
erwarb , ein kleiner Hinweis zugleich darauf ,daß Durlach damals erst im Werden war und
noch nicht die Bedeutung des Nachbarortes be¬
saß . Wie ein langgezogenes Schwalbennest
klebt die Wendeltreppe am Tusrm, und die
Schießscharten erinnern an den früher wehr¬
haften Zweck der Burg. „Wartturm “ oder
„Durlacher Warte“ , das war Jahrhunderte hin¬
durch der Name des Turms, nachdem die Burg
schon lange zerstört worden war; Brand oder
die Annäherung feindlicher Heere zu erken¬
nen und mittels einer Glocke . Fahne oder durch
Feuerschein zu melden das war die Aufgabeder Wärter.

Solche Erinnerungen werden wach, wenn
man jetzt über Pfingsten endlich wieder nachvielen Jahren den Turm besteigen kann , der
nun den sprachlich so witzigen Namen Turm¬
bergturm trägt . Es ist geschichtlicher Boden ,
das wird jedem Besucher deutlich. Darüber-
hinaus sieht und spürt , wer unversehens zum
erstenmal von hier aus um sich bückt, daß
in weiter Runde um den Turm herum Karls¬
ruhes schönste Landschaft sich ausbreitet . VieleKarlsruher wissen das ; die meisten aber mei¬
nem. sie müßten , um eines Naturerlebnisses
teilhaft zu werden in die Ferne fahren .Der Wartturm auf dem Turmberg wacht
nicht nur über der kleinen, er wacht auch über
der ganzen großen Stadt Nun wartet er darauf
daß die Karlsruher wieder zu ihm kommen, iw

Wie wird Allegri sich verteidigen ?
Der Matiti , der 1945 seine Frau mit einer Handgranate tötete , kommt nächste Woche vors Schwurgericht

Im Anschluß daran Prozesse gegen den tschechischen Lagerleiter Kouril und gegen Stanek
Mit einem sensationellen Fall , der nicht nur in Karlsruhe , sondern im gesamten Bundes¬

gebiet Aufsehen erregt hat , beginnt am 16. Mai das Landgericht Karlsruhe seine neue
Schwurgerichtsperiode . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Ernst wird der
Prozeß gegen den wegen Mordes angeklagten Karlsruher Richard Allegri durchgeführt .
—- Fünf Jahre lang hatte sich der des Mordes Angeschuldigte verborgen gehalten und un¬
ter falschem Namen gelebt , bis ihn sein Schicksal ereilte . Wer ist Allegri ? Was hat er getan ?

Nun ist es fast ein Jahr her , daß sich die
Zellentür hinter dem ehemaligen Karlsruher
Tanzlehrer geschlossen hat . Ein Jahr lang hörte
er die Schritte der Gefangenenwärter, und sie
mögen ihm schauerlich im Ohr geklungen ha¬
ben. Wie oft mag er in seinen Träumen das
entsetzte Gesicht seiner jungen Frau gesehenhaben , wie es war , ehe es von einer Hand¬
granate zerrissen wurde. Ja , so hatte Allegriseine Frau in einem Luftschutzkeller getötet:mit einer Handgranate .

Es war im März 1945. Allegri war auf Front¬
urlaub nach Hause gekommen. Er, der schon
immer eine exzentrische Natur war und sich
als Lebemann gebärdete , hatte wenige Monate
zuvor seine Frau brieflich aus dem Felde auf¬
gefordert , sie möge sich einen Liebhaber zu¬
legen und ihm, Allegri, über das Verhältnis
genauestens Bericht erstatten . Es soll nichts
neues gewesen sein, was Allegri hier geforderthat . Dies war seine dritte Ehe und er zwangseine Frau des öfteren zu erotischen Exzessen
und unzüchtigen Aufnahmen. Endlich erklärte
sich seine Frau mit dem neuen Vorschlag ein¬
verstanden , und so entstand ihr intimes Ver¬
hältnis zu einem französischen Kriegsgefan¬
genen.

Im Verlauf dieses verhängnisvollen Front¬
urlaubs kam es deswegen zwischen Allegri , sei¬
ner Frau und seinem Schwiegervater in einem
Luftschutzraum zu Auseinandersetzungen. Der
Tanzlehrer stellte die Behauptung auf , er habe
seine Frau nur wegen ihrer ehelichen Treue
auf die Probe stellen wollen. Doch Frau Allegri
behauptete , er habe sie zu allem gezwungen.Als die Auseinandersetzung immer heftigerwurde , zog Allegri plötzlich eine Handgranateaus seinem Stiefelschaft, riß sie ab und warf
sie seiner Frau vor die Füße. Er selbst soll in
Deckung gegangen sein. Die Explosion tötetedie Ehefrau auf der Stelle, während der Schwie¬
gervater schwer verletzt wurde. Splitter rissen
Allegri einige Finger ab.

Schwerer Verkehrsunfall
Radfahrer bei Neureut tödlich verunglückt
Auf der Linkenheimer Landstraße , an der

Abzweigung nach Neureut in der Nähe der dort
befindlichen Tankstelle , ereignete sich gestern
nachmittag gegen 16.30 Uhr ein tödlicher Ver¬
kehrsunfall . Auf der Heimfahrt von Karls¬
ruhe , wo er im Krankenhaus seine Tochter be¬
sucht hatte , nach Liedolsheim befindlich , wollte
der 45 Jahre alte , verheiratete Arbeiter Peter
Lautenbach einen ln der Nähe der Tankstelle
stehenden Omnibus überholen . Knapp hinter
dem Omnibus vorbei , kam ihm ein ordnungs¬
gemäß auf der rechten Seite fahrender Last¬
kraftwagen entgegen , der anf den Verunglück¬
ten frontal auffuhr . Peter L. war auf der Stelle
tot .

Nach den bisherigen polizeilichen Ermittlun¬
gen und Zeugenausagen hatte sich der Ver¬
unglückte vor dem Überholen des Omnibusses
nicht vergewissert, ob die vor ihm liegende
Straße frei war . Er war erst im Spätjahr 1950
aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt,
lange Zeit infolge der dort erlittenen Entbeh¬
rungen kränklich und nicht m der Lage zu
arbeiten .

Auf der nassen Straße ins Rutschen
gekommen

In der Bahnhofstraße ereignete sich gestern
abend dadurch ein Unfall daß ein Lastkraft¬
wagen auf der regennassen Fahrbahn ins Rut¬
schen kam . Hierbei erfaßte der Wagen ein
15-jähriges Mädchen , das glücklicherweise nur
einen Schlüsselbeinbruch erlitt . Es meußte ins
Krankenhaus eineeliefert werden.

Invalide zweimal angefahren
In der Nacht zum Donnerstag wurde auf der

Knielinger Straße ein Krankenfahrstuhl , an
dem das Schlußlicht fehlte, von einem Kraft¬
rad angefahren . Der Kraftradfahrer stürzte
und erlitt Prellungen sowie eine Gesichtsver¬
letzung . Nachdem der Invalide nach dem
Unfall mit seinem Krankenfahrstuhl weiter¬
gefahren war , wurde er , obwohl ihn aus
Sicherheitsgründen ein Polizeibeamter mjeiner roten Laterne begleitete, in der Saai
landstraße von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren . Der Invalide wurde auf den Geh¬
weg geschleudert und erlitt innere Verletzun¬
gen, die seine Einlieferung ins Krankenhaus
erforderlich machten.

Zusammenstöße am laufenden Band
Auf der Saarlandstraße stieß ein Personen¬

kraftwagen mit einem entgegenkommenden
Pferdefuhrwerk zusammen, das, um in ein
rechtsliegendes Anwesen einzubiegen, vor ihm
nach links ausgebogen war . Beim Zusammen¬
stoß wurde der Lenker des Fuhrwerks , ein
elfjähriger Junge , auf die Straße geschleudert,
wobei er Gesichtsverletzungen erlitt . — Auf
der Karl -Wilhelm-Straße stieß ein Kraftrad
mit einem aus der Bemhardstraße einbiegen¬
den Radfahrer zusammen, der die Vorfahrt
nicht beachtet hatte . Der Radfahrer erlitt einen
Unterschenkelbruch. — Auf der Kreuzung der
Winter- und Wilhelmstraße stieß ein Krgft-

, radfährer mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen, dessen Vorfahrt er nicht beachtet
hatte . Der Kraftradfahrer erlitt Prellungen

Wie wird das Wetter?
Bewölktes Wetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstag früh : Überwiegend
Stark bewölkt mb nur gelegentlicher Auflocke¬
rung , nicht ganz niederschlagsfrei , besonders nach¬
mittags Neigung zu örtlicher Schauerbildung .
Höchsttemperaturen 15— 18 Grad , Tiefsttempera -
turen 3—7 Grad . Mäßige nordöstliche Winde .

Rheinwasserstände
19. Mai . Konstanz 359 ( + 1) , Breisach 254 ( + 6; ,

Straßburg 306 ( + 2) , Karlsruhe - Maxau 468 ( + 7),
Mannheim 333 ( + 5), Caub 231 (—3).

und mußte
werden.

ins Krankenhaus eingeliefert

Neuer Vorsitzender der Badischen Bank
Das Vorstandsmitglied der Berliner Handels-

Gesellschaft in Frankfurt a . M. AG . , JohannesSchütz, ist in freundschaftlichem Einvernehmen
ausgeschieden und mit Wirkung ab 1 . 5 . 1951zum Vorsitzenden des Vorstandes der Badi¬
schen Bank Karlsruhe bestellt worden. Das
bisherige Mitglied des Vorstandes, Bankdirek¬
tor Adolf Katz, ist mit Rücksicht auf seinen
schon seit längerer Zeit angegriffenen Gesund¬
heitszustand ausgeschieden.

Dr . Rieger verläßt Karlsruhe
Dr . med. A. Rieger , Facharzt der Chirurgieim Neuen Vinzentius-Krankenhaus , über¬nimmt nach zwanzigjähriger Tätigkeit in Karls¬

ruhe ab 1 . Juni die Stelle des leitenden Chef¬arztes im Kreiskrankenhaus in Laupheimbei Ulm. fj» .
Hima Kesarcodi tanzt wieder

Die bekannte indische Tänzerin Hima Kesar¬
codi . die anläßlich ihres ersten Gastspiels vor
sechs Wochen auch in Karlsruhe von einem
ausverkauften Haus gefeiert wurde, wird am
Pfingstsonntag um 20 Uhr im Schauspielhauseine weitere Vorstellung geben . Bei ihrem
Tanzabend werden wiederum der Ballettmei¬
ster des Bad Staatstheaters , Alfredo Bortohizzi .und einige seiner Tänzerinnen mitwirken.

Vierzehn Jubilare wurden geehrt
Die Feuerwehrgerätefa -brik Carl Metz und die

Gießerei Gebrüder Bachert ehrten dieser Tage
folgende 14 Betriebsangehörige: Reinhard Burz,
Adolf Ermel Karl Funk . Berthold Hauck . Otto
Krotz. Wilhelm Maier. August Mattern . Otto
Oswald. Erwin Pfeifer Gustav Rothmund,
Theodor Scholl , Alois Schwan , Otto Wagner
und Wilhelm Zipf . Den Jubilaren wurde je
ein Geldgeschenk überreicht und der Dank
für ihre treue Mitarbeit ausgesprochen.

Zwei Omnibuspaare verkehren
Die Bundesbahn hat seit Anfang dieser

Woche auf der Strecke Karlsruhe — Bret-
■ Eppingen — Heilbronn zwei Omnibus¬

paare eingesetzt, um dadurch die Verkehrsver¬
hältnisse entlang der Kraichgaubahn zu ver¬
bessern.

Noch heute ist die Wand des Kellers ein
schauerlicher Beweis. Sie steht wie mit Narben
übersät da . Allegri hatte man nach dieser ent¬
setzlichen Tat sofort festgehommen und in ein
Wehrmachtgefangenenlazarett verbracht . In den
bald darauf einsetzenden Wirren gelang es ihm,
zu entkommen.

Jahre vergingen. Doch eines Tages war das
Grab der getöteten Ehefrau in Karlsruhe von
unbekannter Hand ' mit weißen Rosen ge¬
schmückt worden. Dies wiederholte sich in den
letzten Jahren mehrmals . Man vermutete , daß
Allegri noch am Leben sei und heimlich nach
Karlsruhe kam . Intensive Fahndupgsmaßnah-
men rechtfertigten diese Vermutung. Allegri
lebte in Hannover unter dem Namen Grimm.
So war er denn Anfangs Juni dort festgenom¬
men worden.

In der kommenden Woche beginnt nun der
letzte Akt dieses furchtbaren Dramas.

Im Anschluß an den Prozeß Allegri wird der
tschechische Lagerleiter Johann Kouril vor
deutschen Richtern stehen, um sich wegen sei¬
ner Verbrechen gegen Sudetendeutsche zu ver¬
antworten . Kouril war Leiter der tschechischen
Internierungslager Kleidovka und Kaunitz-
Collig bei Brünn . Ihm wird zur Last gelegt,
daß er in der Zeit von 1945 bis 1949 zahlreiche
Deutsche schwer mißhandelt hat . Einige Zeu¬
gen beschuldigen ihn sogar des Mordes. 1949
war der Angeklagte aus der Tschechei ge¬
flohen . In der Nähe von Karlsruhe war er von
Vertriebenen erkannt worden, die bei der
deutschen Staatsanwaltschaft Anzeige gegen
ihn erstatteten . Kouril wird am 21 . Mai vor
Gericht erscheinen.

Am 28. Mai erhebt die Staatsanwaltschaft
schließlich Anklage gegen den des . Mordes an¬
geklagten Oberschlesier Stanek , der am 18.
September vorigen Jahres , gegen 2 .45 Uhr,seine Geliebte E . in der Bannwaldallee in Bu¬
lach mit einem Schlächtermesser umbrachte.

H. P.

Stahl-Ersparnis steht im Mittelpunkt
Erste Nachkriegstagung des Deutschen Stahlbau-Verbandes in Karlsruhe

Im festlich mit Blumen geschmückten Schau¬
spielhaus des 'Badischen Staatstheaters wurde
gestern vormittag die erste Nachkriegstagung
des am 16. Februar d . J . auf Bundesebene wie¬
dergegründeten Deutschen Stahlbau-Verbandes
(DSTV ) eröffnet . Der neue Verband will die
technisch - wissenschaftlichen Probleme des
Stahlbaus fördern und im Rahmen dieser Auf¬
gabe die vom alten DStV übernommene Tra¬
dition fortsetzen , von Zeit zu Zeit zu Tagungen
der am Stahlbau interessierten Kreise aufzu¬
rufen . An der Tagung, die heute abend ihren
Abschluß findet, nehmen etwa 450 Vertreter der
westdeutschen Stahlbauindustrie , einschließlich
Berlin, der Technischen Hochschulen , der Bun¬
desbahn, der Tief- , Straßen- und Wasserbau¬
ämter , des Bundesverkehrsministeriums , sowie
der Staatsbau- und Ingenieurschulen teil . Un¬
ter ihnen befinden sich etwa 30 ausländische
Gäste aus der Schweiz , Frankreich , Österreich
und des Saargebietes.

Der Vorsitzende des Deutschen Stahlbau-Ver¬
bandes, von Oswald, Beigeordneter Dr. Ball als
Vertreter der Stadtverwaltung Karlsruhe und
der Rektor der Techn. Hochschule Karlsruhe,
Prof . Dr. Backhaus, begrüßten die Teilnehmer
und übermittelten der Tagung die besten Wün¬
sche zu fruchtbarem Gedanken- und Erfah¬
rungsaustausch. Während die Anwesenheit der
ausländischen Gäste mit Freude vermerkt
wurde , bedauerte man aufrichtig das Fehlen
der Kollegen und Freunde aus der Ostzone .

Den Begrüßungsansprachen schlossen sich
mehrere Fach- und wirtschaftliche Vorträge an,
die sich u . a. mit der Nachkriegsleistung des
deutschen Stahlbaus und seiner wirtschaftlichen
Lage befaßten . Im Vordergrund der in den
Vorträgen zum Ausdruck gebrachten Gedanken
stand die angesichts des Kohlenmangels be¬
sonders akute Frage der Stahlersparnis und
der Erzeugung besonders hochwertiger Stähle.
In diesem Zusammenhang wurde auch die „oft
bittere Arbeit“ der Auseinandersetzung mit den
Alliierten gestreift , die manchmal nicht ganz
ohne Selbstverleugnung aber doch in loyaler
Weise vor sich gegangen sei . Es seien genügend
Stahl-Produktionsstätten vorhanden ; die Haupt¬
frage aber sei heute , welche Bauweise den ge¬
ringsten Kohlenverbrauch aufweise. Die wirt¬
schaftliche Seite aller technischen Probleme se.
im Vergleich zur „präkoreanischen“ Zeit imme.
brennender geworden. Heute lebe die Stahlbau¬
industrie „von der Hand in den Mund“ ; die
Gegenwart sei gekennzeichnet von langen Lie¬
ferfristen und teilweise von der Ablehnung
neuer Aufträge . Fragen der von der Industrie
freiwillig aufzubringenden Mittel für Investi¬
tionen in den Grundstoffindustrien , sowie der
Preis- und Lohnentwicklung gaben den Ta¬
gungsteilnehmern ei« rundes Bild der gegen¬
wärtigen Situation, wie sie die Stahlbauindu¬
strie sieht. -ds-

Straßenarbeiter ohne Entgelt
Die gemeinnützige Tat eines Karlsruher Invaliden

Wer gegenwärtig die Daxlander Straße in
ihrem oberen Teil entlang geht und in den
Buschwiesenweg einbiegt, dem fällt der beson¬
ders gute Zustand des noch vor einiger Zeit
recht vernachlässigten Gehwegs auf. Uneben¬
heiten sind ausgeglättet , das Unkraut entfernt,
und die häßlichen Schutthaufen von den zer¬
bombten Häusern haben sich seitlich in einen
ordentlich aufgeschütteten, mit einer frühlings¬
grünen Grasnarbe bedeckten, der Straße orga¬
nisch angepaßten Rain verwandelt .

Wenn der Spaziergänger um sich schaut,
kann es Vorkommen , daß er einen älteren,
schmalen Mann mit einem großen Strohhut als
Sonnenschutz fleißig bei der Arbeit sieht, etwa
gerade bestrebt , nach der gezogenen Schnur
die Seite des Weges gerade abzustechen und
dann ' das Unkraut mit seinem kleinem Hand¬
karren fortzubringen . Man ist geneigt, anzu¬
nehmen, daß hier ein von der Stadt angestell-
ter und besoldeter Arbeiter seines Amtes wal¬
tet . Dieser naheliegende Schluß erweist sich
jedoch als Irrtum . Eis zeigt sich , daß dieser
eifrige Schaffer ein Invalide ist, der freiwillig
und ohne die geringste Vergütung hier sein
gemeinnütziges Werk vollbringt . Herr Adolf
H ä f e 1 e , um den es sich handelt , jst gelernter
Schlosser und Heizer und war früher im Kes¬
selhaus des Städt . Krankenhauses angestellt.
Anläßlich eines Fliegerangriffs erlitt er eine
Phosphorvergiftung , die ein ernstes Lungen¬
leiden zur Folge hatte , so daß der Arzt ihm die
weitere Ausübung seines Berufes verbot. Kein
leichtes Schicksal für einen Mann , der an ein
sinnvolles Tagewerk gewöhnt war , und der
nun mit Frau und drei kleinen Töchtern von

KURZE STADTNOTIZEN
Staatstheater heute geschlossen . Wegen der Vor¬

bereitungen zu „Wilhelm Teil “ sind am heutigen
Freitag beide Häuser geschlossen -

Volksbühne . Die Vorstellung der 2 . Dienstagreihe
am 15 . 5 . müssen auf Freitag , 18 . 5 - verschoben
werden . Die roten Karten vom 15 . 5 . haben also
nur am 18 . 5 . Gültigkeit .

Heimatkunde von Karlsruhe und Umgebung “ ,
betitelt sich ein Vortrag , der heute , 20 Uhr , von
Prof . Franz Schneider in der Goethe -Schule , Zim¬
mer 10, gehalten wird .

Die Landsmannschaft der Deutschen aus Jugo¬
slawien veranstaltet am Samstag , 12 . 5., 20 Uhr ,
in der Festhalte Durlach ein Frühlingsfest mit
buntem Programm und Tanz .

Der Musikverein Daxlanden veranstaltet am
Pfingstsonntag von 11— 12 Uhr aux dem Kirchplatz
ein Konzert .

Freireligiöse Gemeinde . Am 12 . 5 ., 20 Uhr , spricht
im Munzsaal , Waldstraße 79, Dr .—Sommer , Heidel¬
berg , über : „Lebe tyid wirke im Heute “ .

Eine ' Modenschau findet an Samstag , 12. 5 -, 20
Uhr , im Restaurant Lerchenberg in Durlach statt .

Rondell -Lichtspiele . Heute noch in alten Vorstel¬
lungen . Samstag und Sonntag in Spätvorstellungen
„ Dick und Doof in der Fremdenlegion " Ab Sams¬
tag der deutsch - italienische Gemeinschaftsfilm
„Schatten über Neapel “ mit Maria Moniez , Hans
Söhnker , Otto Wernidte , Siegfried Breuer u - a.

Kurbel . Freitag , Samstag , Sonntag in Spätvor¬
stellungen „Alarm auf Station III “ . An beiden
Pfingsttagen in Matinee - Vorstellungen „Buffalo
Bill “ .

Die Kammer -Lichtspiele bringen ah Freitag bis
einschl . Montag „Nacht ohne Sünde “ mit Grete
Weiser . Paul Kemp . Bruni Löbel u . a.

Atlantik -Lichtspiele . Ab heute in Erstaufführung
„Tal des Todes “ mit James Craig und Luciile Ball .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte zwi¬
schen dem 1. 5 . und 7. 5 . ein Mitteifeuer (Schutt¬
brand ) und vier Kleinfeuer sowie einen Schorn¬
steinbrand . In 13 weiteren Fällen wurde sie zu
Hilfeleistungen verschiedener Art herangezogen .

GeschSftsjubiläum . Die Metzgerei Emilie Klei¬
nert . Roonstraße 7, besteht heute 25 Jahre .

Geburtstag . Herr Albert Ratzel , Schlosser , Ernst¬
straße 6, 75 Jahre . Herr Karl A . Bauer , z . Zt . Im
Städt . Krankenhaus , 82 Jahre .

2 . Trimester der Volkshochschulebeginnt
Die Volkshochschule Karlsruhe beginnt am 21 .

Mai mit dem 2 . Trimester , das über zehn Wochen
dauert - Folgende Kurse sind vorgesehen : Deutsch ,
Englisch , Russisch , Kaufm . Rechnen , Plakatschrift ,
Stenographie , Maschinenschreiben , Buchführung ,
Betriebswirtschaft , Deutsche Sozialversicherung ,
Handels - und Steuerrecht , Staatslehre , Rechts¬
kunde , Kunstgeschichte , Erdkunde , Geschichts¬
geographie . Einführung in die Philosophie , Beam¬
tenanwärterlehrgang für ehern . Berufssoldaten ,
Rechenschieberrechnen , Mathematik . Technisches
Zeichnen , Elektrotechnik . Radiotechnik , Zeichnen
und Aquarellieren . Die Volkshochschule bittet , die
Anmeldungen zur Teilnahme an diesen Kursen bis
spätestens 17 . Mai , täglich von 10—13 Uhr und von
15— 18 Uhr auf der Geschäftsstelle , Ettlinger Str . 1,
einzureichen .

Versammlungskalender der Parteien
SPD - Hagsfeld : Dienstag . 15 . 5 .. 20 Uhr , Rotes

Haus . Mitgliederversammlung .
FSU : Donnerstag , 17. 5 ., 20 Uhr , Rotes Haus ,

Mitgliederversammlung .

einer schmalen Rente zu leben gezwungen ist.
Bin anderer hätte verbittert bei Seite gestan¬
den und kaum mehr etwas mit seihen leeren
Stunden zu beginnen gewußt. Nicht so Adolf
Häfele. Hatte er schon früher vielfach morgens
der Berufsarbeit und noch nach Feierabend sich
aus Liebhaberei damit beschäftigt, an der In¬
standhaltung der Straßen tätig zu sein, so
würde efeese Arbeit ihm jetzt Lebensinhalt , so¬
weit sein Leiden und die Witterung dieses stille
Wirken zu allgemeinem Nutzen zuließen.

Nun sind es schon Jahre , in denen er Stück
nach Stück der Wege in Ordnung bringt . Vor
kurzem erst haben Vertreter des Tiefbauamts,
das auf diese unerwartete Mitwirkung in sei¬
nem Aufgabengebiet aufmerksam geworden
war, seine sachgemäße, saubere Arbeit besich¬
tigt und gewürdigt . Ein Anerkennungsschrei¬
ben ist ihm zugegangen, und es besteht wohl
Anlaß, daß auch die Öffentlichkeit ihren Dank
einem Mitbürger abstattet , der in so beschei¬
dener und vorbildlicher Weise die ihm verblie¬
bene Kraft zum Wohle der Allgemeinheit ein¬
setzt. Ca.

Mitteilungen zum Bundesliederfest
Leihfahnen für die Bevölkerung

Fahnen in den Farben des Badischen Sän¬
gerbundes können von der Bevölkerung leih¬
weise kostenlos im Gasthaus zum „Ele¬
fanten “ abgeholt werden .

Vorverkauf für Sonderkonzerte
Um auch der Karlsruher Bevölkerung den

Besuch der Sonderkonzerte des Bad . Bundes¬
liederfestes an Pfingsten zu ermöglichen ,
findet ab sofort ein Karten Vorverkauf im
Musikhaus Schlaile , Kaiserstraße 96, statt .

Am 12. und 13. Mai keine Polizeistunde
Anläßlich des Badischen Bundesliederfestes

wird die Polizeistunde am 12. und 13. Mai
aufgehoben .

Offenhaltung von Geschäften
Da anläßlich des Bad . Bundesliederfestes

mit einem starken Fremdenverkehr in Karls¬
ruhe zu rechnen sein dürfte , können Tabak¬
warengeschäfte am Pfingstsonntag und -men¬
tag jeweils von 11—18 Uhr offengehalten wer¬
den - Verkaufshäuschen und Verk aufsstä nde
dürfen am Pfingstsamstag bis 22 Uhr , am
Pfingstsonntag und -montag von 11— 22 Uhr
geöffnet werden . Der ambulante Handel , (In¬
haber von Stadthausierscheinen ) , darf seine
Ware zur gleichen Zeit feilhalten , ausgenom¬
men Festplatz , begrenzt von der Beiertheimer
Allee und der Ettlinger Straße , ferner an der
Ettlinger Straße zwischen Festplatz und
Kriegsstraße und am Platz nördlich und west¬
lich der Markthalle .

Karlsruher Filmschau
„Fluch der Sünde“ / Sondervorstellung im Pali

Der Roman von Andersen -Nexö „Ditte — ein
Menschenkind “ ist das literarische Vorbild dieses
epischen Films aus Dänemerk , ln dem der Regis¬
seur Bjarne Henning -Jerusen in erstaunlicher
Werktreue die Geschichte des unehelichen Mäd¬
chens Ditte nacherzählt , das , in Armut und Liebe -
iosigkeit aufgewachsen , schließlich selbst wieder
ein uneheliches Kind in eine mitleidlose Welt Setzt ,
in der es zwischen arm und reich keine Gemein¬
samkeit gibt . Die schlichte Eindringlichkeit der
filmischen Bildsprache , ihr poetischer Realismus
und ihre innere Wahrhaftigkeit erreichen , frei von
allem Konventionellen , die Überzeugungskraft des
Dokumentarischen . Auch hier erweist sich wieder
einmal , wieviel Zwingendes von einem Drehbuch
ausgehen kann , wenn es Dichtung ist .

Die Darsteller dieses Films sind imbekannte
Namen für uns , aber sie scheinen als Typen und
Charaktere mitten aus dem Volk gegriffen zu sein ,
schwerblütige Menschen einer kargen Umwelt ,
lebensnah , stark und überzeugend , alten voran
Tove Maes als auf blühende Ditte , kein Filmgesicht ,
aber im verborgenen Liebreiz einer herben Jung¬
mädchenhaftigkeit ein Menschenantlitz . D-ck

Einhundert junge Karlsruher
besuchten die Schweiz

Einer Einladung des Zentralverbandes in
Zürich folgend, besuchte die Staatliche Mei¬
sterschule für das Klempner-, Installations¬
und Heizungsbauerhandwerk dieser Tage die
Schweiz . Der Besuch der Basler Mustermesse
brachte den Studenten nicht viel Neues. Sie ge¬
wannen den Eindrude, daß hier solide Fabri¬
kate ausgestellt waren , denen man jedoch an¬
sah, daß die Notwendigkeit, aus nichts etwas
herzustellen, gefehlt hatte . In Zürich war es
vor allem die nach den modernsten Gesichts¬
punkten der Ästethik errichtete Gewerbeschule,
die den Besuchern gefiel . Eine solche Lehrstätte ,
so meinten sie. könne von jungen Menschen
kaum ungern besucht werden Nach einer Rund¬
fahrt auf dem Züricher See traten die Stu¬
denten wieder die Heimfahrt an und besichtig¬
ten noch das Aluminiumwalzwerk in Singen.
Das Werk, das sich in den letzten Jahrzehnten
um das Dreifache vergrößert hat , gibt mit sei¬
nem Blechwalzwerk, der Drahtberstellung und
der Fertigung nahtloser Aluminiumrohre vor
allem Installateuren einen interessanten Ein¬
blick Drei Tage hatte die Reise gedauert , die
den etwa 100 Teilnehmern ein unvergeßliches
Erlebnis bleiben wird.

Sterbefälle vom 8. und 9. Mai
8. Mai : Grabowski Helene. Luisenstraße 34

( 1 Tag) .
9 . Mai : Kettner Agnes , geh . Jüngling . Blu-

menstr 2a (84 J .) ; Flaig Viktor . Hausmeister,
Kornblumenstr. 1 (78 J .) ; Lenhard Ursula , Wald-
str . 11 ( 1 Monat) ; Bode Berta , geb. Schlotter¬
beck , Lamprechtstr. 6 (58 J .) ; Kohlmeier Anna,
geb . Meusert, Blumensfcr. 7 (79 J .).

Und wo bleibt Karlsruhe ?
Eine unerfreuliche Beobachtung am Rande des zweiten Fremdenverkehrstages

Werbung ist heute kein Schlagwort mehr und
keine Forderung , sondern eine alles beherr¬
schende Realität . Sie stand auch im Vorder¬
grund der Erörterungen des 2 . DeutschenFrem-
denverkehrstages in Stuttgart , zu dem die Bür¬
germeister und die Leiter der Verkehrsvereine
aus fast allen Städten des Bundesgebietes er¬
schienen waren — Karlsruhe fehlte . Die alte
Kunst- und Kulturstadt am Nordrande des
großen Fremdenverkehrsgebietes Schwarzwald
fehlte auch in der Werbung, die in Zentnern
von Schriften den Teilnehmern dargeboten
wurde. Im Prospekt „Musik in Deutschland“,
in dem alle wichtigen Ereignisse des deutschen
Musiklebens im Jahre 1951 in graphisch an¬
sprechender Form verzeichnet sind, ist von
Karlsruhe nicht die Rede, obwohl man erwartet
hätte , daß wenigstens das große Badische Bun¬
desliederfest erwähnt wäre , so wie z. B . das in
Mainz stattfindende 13. Bundessängerfest ver¬
merkt ist, die Ansbacher Bachwoche , die Mu¬
siktage in Donaueschingen und Hitzacker, die
Serenaden-Konzerte im Schloßhof zu Heidel¬
berg und viele andere .

Auch im Veranstaltungskalender 1951 , in dem
die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr
eine Übersicht über die Tagungen, Kongresse,
Ausstellungen, Theater , Musik usw. für das
ganze Bundesgebiet gibt , fehlen wichtigeKarls¬
ruher Veranstaltungen , so die Briefmarken-
ausstellung „100 Jahre Badenmarken “

, die be¬
vorstehende Ausstellung „Rund um die Fa¬
milie “

, die Ausstellungen des BadischenKunst¬
vereins und der KunsthaUe; nicht einmal die
Teil -Aufführungen von Otigheim sind erwähnt .
Wenn man feststellen muß , daß Städte von kul¬
turell weit geringerer Bedeutung dutzendfach
vertreten sind, so fragt man sich erstaunt : Wo
bleibt Karlsruhe? Hält man vielleicht nichts
von Werbung, in der Meinung, daß man uns
nachläuft, daß die Menschen , die von allen Sei¬
ten mit Werbung geradezu bombardiert wer¬
den, alle Verlockungen in den Wind schlagen
und ausgerechnet nach Karteruhe kommen,
ohne daß die Stadt sich um sie bemüht?

Wie wir vom Verkehrsverein erfahren , kann
manche Veranstaltung nicht an die verschiede¬
nen Werbezentralen gemeldet werden , weil die
Veranstalter dem Verkehrsveredn keine Kennt¬
nis davon geben. Dadurch berauben sich die
Veranstalter einer weitreichenden kostenlosen
Werbung. Darüber hinaus ist es natürlich im
Interesse der Gesamtwerbung für unsere .Stadt ,
wünschenswert, wenn diese in ihren Veröffent¬
lichung « ! auf eine große Zahl von Veranstal¬
tungen und somit auf ein bedeutendes kultu¬
relles Leben hinweisen kann . Man kann diese
Dinge nicht den amtlichen Stellen allein über¬
lassen. Jeder Karlsruher müßte vielmehr daran
interessiert sein, daß unsere Stadt im Wettbe¬
werb mit den rührigen Schwesterstädten auch
in der öffentlichen Werbung den Platz ein¬
nimmt , der ihr auf Grund ihrer Tradition und
Leistung zukommt.

Es ist an der Zeit, daß man diese Dinge ein¬
mal kritisch ins Auge faßt (vielleicht auch eine
Aufgabe des Kulturausschusses? ) , damit un¬
sere Stadt nicht ihr idyllisches Residenz-
Schläfchen vonTkmo dazumal in eine Zeit hin¬
überrettet , deren Kennzeichen Tempo, äußerste
Wachheit , Organisation und — nicht zuletzt —
Werbung ist . g.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
2 Konditor, 1 Metzger, 1 Stahlbauschlosser

A und E - schweißen, 1 Fahrradmechaniker ,
1 Autoelektriker, 1 Turmkranführer (System
Kaiser) , 1 Rolladenschlosser, 4 Dreher (Spitzen¬
dreher) , 5 Bohrwerksdreher für Horiz.-Vertikal-
bohrwerke, 4 Vertikalbohrer , 2 Rundschleifer,
3 Feinmechaniker für Kleinteilefertigung , 3
Rundfunkmechaniker, 1 Erster Verkäufer ,
2 kaufm . Angestellte aus dem Möbelfach, 1 jun¬
ger Kinoplakatmaler, . 1 Lebensmittel- und
Feinkostverkäufer , 2 perf . Absteckerinnen (Da¬
menschneiderinnen) * 1 Schneiderin für Ände¬
rungen , X Damenschneidenn (nur aus Karls¬
ruhe) , 1 perf . Herrenschneiderin (für Maß¬
schneiderei) , 1 Masseuse (Aushilfe für 4 Wo¬
chen), 1 Bettenverkäuferin ,



M fe Die Deuischlandfahrer in Karlsruhe
Alle Wagen noch im Rennen — Starke Ausfälle bei den Motorrädern

. j“ * ' dritten Etappe der Deutschlandfahrt des
k,T; „ f' “Jf am Donnerstag von Trier nach Frei -

njnßten die Fahrer den Zeitkontroll -
punkt Karlsruhe anlaufen . Man staunte über den
rfi,w f/ *

la ¥o nschmuck am Festhallenplatz und
stellte fest , daß es nirgendwo so festlich gewesen

im Vorjahr habe Karlsruhe die anderen
weii uberiroffen . Ohne die Verdienste der

ataat um den Sport schmälern zu wollen , sei ge¬
sagt daß andere Anlässe den Dcutschlandfahrern
zu diesem festlichen Bild verholten haben . Im
Vorjahr war ein Staatsbesuch der eigentliche An¬
laß und man ließ die Fahnen den Deutschland¬
fahrern zu Ehren zwei Tage länger am Mast . Dies¬
mal wehten sie zwei Tage zuvor und ab Samstag
werden die Fahnen für die Teilnehmer des Badi¬
schen Bundessängerfestes ebenso freundlich flat¬
tern wie am gestrigen Donnerstag für die Freunde
des Motorsports .

„Je weiter man nach Süden kommt , desto stär¬
ker ist die Anteilnahme der Bevölkerüng “ , stellte
ein Herr des Begleitpersonals fest Der Festhallen¬
platz wurde trotz des unfreundlichen Wetters von
einer zahlreichen Menschenmenge umsäumt . 10.14
Uhr traf als erstes das erste Opelteam , geführt
von Tom Ulmen , ein , dem wenig später diezweite
Opelmannschaft folgte . Auch die Mannschaften
von Fiat , Borgward , Ford . Volkswagen und Gut -
brod kamen geschlossen , zum Teil mit erheb¬
lichem Zeitvorsprung , am Kontrollpunkt an . Be¬
merkenswert war , daß das Volkswagenwerk auf
Beifahrer verzichtete .

Während es bei den Wagen bisher keine Aus¬
fälle gab , hatte sich das Feld bei den Motorrad¬
fahrern stark gelichtet . Die Bedingungen waren
gegenüber dem Vorjahr erheblich verschärft und
in diesem Jahr dürfte wohl kaum der Vorwurf
erhoben werden daß die Deutschlandfahrt eine
Kaffeetour gewesen sei . Besonders für die Mo¬
torradfahrer nicht . Da auch die Verkehrsvorsthrif -
ten beachtet werden mußten , hatten es die Wa¬
genfahrer leichter , die vorgeschriebenen Zeiten
einzuhalten . Dagegen meinte der Motorradrenn¬
fahrer Otto Daiker , daß er in einem Rennen min¬
destens nicht mehr riskiert hätte als bei der
Deutschlandfahrt . Die außerordentlich hohen Soll¬
zeiten führten deshalb zu zahlreichen Ausfällen
durch Defekte und Stürze . Auch der Karlsruher
Kurt Nitschky mußte auf der zweiten Etappe auf¬
geben , wobei insgesamt 31 das Ziel nicht erreichten .
Von Trier aus starteten 155 Motorradfahrer , wo¬
von 143 Kailsruhe passierten . Damit erhöhten sich
die Ausfälle auf 43. Von Karlsruhe erreichten die
Deutschlandfahrer über die Schwarzwaldhoch¬
straße das Etappenziel Freiburg , von wo sie heute
früh zum Endziel Nürnberg starteten . P . S.

Olympischer Kongreß abgeschlossen
Der zürn Abschluß des CIO -Kongresses in Wien

erwartete Rücktritt des Herzogs von Mecklenburg
erfolgte nicht , dä der seit 1926 dem CIO angehö¬
rende deutsche Vertreter auf Wunsch des CIO -

Präsidenten Edstroem (Schweden ) weiterhin tätig
bleiben wird , ln personeller Hinsicht trat nur bei
Australien eine Veränderung ein . Das bisherige
Mitglied Sir Harc .d Luxton legte seinen Posten
aus Gesundheitsrücksichten nieder und wurde
durch seinen Sohn Lewis Luxton ersetzt . Sir Ha¬
rold Luxton wurde Ehrenmitglied des CIO .

Großer Erfolg von Borussia Dortmund
Derby County erreichte nur ein 1:1

Bei den Fußballspielen anläßlich der britischen
Festspiele in England hatte Borussia Dortmund
einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Die Mann¬
schaft spielte gegen das der ersten Liga ange¬
hörende Derby County 1 :1 unentschieden und
hatte dieses Ergebnis vollauf verdient . Nach
40 Spielminuten brachte der Borussia -Rechts¬
außen Erdmann die Deutschen durch einen feinen
Schuß in Führung , doch dieses Tor wurde in der
58 . Minute durch Derby -Mittelstürmer Jackie
Stamps ausgeglichen . Die Zuschauer waren stark
beeindruckt von dem Auftreten und dem guten
Abschneiden der Dortmunder und spendeten in
diesem raschen fairen Spiel oftmals auf offener
Szene Beifall .

Bristol City bezwang Hamborn 07 knapp mit 1 :0.

Amateur -Fußballmeisterschaft
Die Vorrunde zur Deutschen Amateur -Fußball¬

meisterschaft wird am 20 . Mai von folgenden Mann¬
schaften bestritten : Schleswig/Holstein —Hamburg ,
Berlin — Bremen , Niedersachsen — Westfalen ,
Mittelrhein — Rheinland , Hessen — Rheinhessen -
Pfalz , Nordbaden — Südbaden , Bayern — Württem¬
berg . Der Niederrhein bleibt spielfrei . Die Zwi¬
schenrunde findet am 27 . Mai , die Vorschlußrunde
am 3. Juni und das Endspiel am 10. Juni statt .

Kurz und neu
Deutscher Basketballsieg . Bei den in Paris statt¬

findenden Europameisterschaften im Basketball
gelang der deutschen Vertretung am Mittwoch
gegen Portugal im Trostrundenspiel ein 47 :39
(31 :20) -Sieg .

Das 23. Spiel im Turnier um die Schachweltmei¬
sterschaft gewann der Meister Mihail Botwinnik
und glich damit den Vorsprung David Bronsteins
wieder aus . Um Botwinnik den Titel zu nehmen ,
müßte Brönstein das 24 . und letzte Spiel des Tur¬
niers gewinnen .

Wacker Wien unterlag dem englischen Fußball¬
meisterschaftszweiten Manchester Utd mit 1 :2 To¬
ren in Manchester .

Ein 48jähriger Zuschauer starb am Sonntag wäh¬
rend des Fußball -Länderspiel ? Jugoslawien —Italien
im Mailänder Stadion an einem Herzschlag , der
nach Aussagen des Arztes durch das aufregende
Spiel verursacht wurde .

Als erster deutscher Berufsboxer erhielt der
Federgewichtsmeister Walter Demke (Berlin ) ein
Kampfangebot aus London

Jßekte Chance für den Süddeutschen Meister 1. £ C. Nürnberg
Der Favorit des Südens , FC Nürnberg , muß

nach seiner Heimniederlage gegen Preußen Mün¬
ster unter allen Umständen in Berlin gewinnen ,
wenn er noch Aussichten haben will . Das Kön¬
nen besitzen die Süddeutschen ohne Zweifel , um
Tennis -Borussia schlagen zu können . Es wird
allerdings einer besseren Stürmerleistung als am
Vorsonntag bedürfen . Preußen Münster emp¬
fängt auf eigenem Platz den HSV , wobei es nicht
überraschen würde , wenn die Westdeutschen er¬
neut Sieger bleiben würden . In der Gruppe 1
wird sich im Spiel Fürth — Schalke entscheiden ,
ob sich der Altmeister des Westens noch Hoff¬
nungen machen kann . Auf eigenem Platz ist
der Südzweite Favorit . Im zweiten Spiel sollte
St . Pauli den FC Kaiserslautern bezwingen kön¬
nen .

Phönix oder KFV? *
Nachdem der Badische Fußballverband den Ein¬

spruch des KFV verworfen hat , findet das Ent¬
scheidungsspiel um den zweiten Platz der ersten
nordbadischen Amateurliga am Samstag im Phö¬
nix -Stadion statt . Der Sieger wird Nordbaden
bei den Spielen um die Deutsche Amateurmei¬
sterschaft vertreten . Der FC Phönix macht darauf
aufmerksam , daß Dauer - und Ehrenkarten für
dieses Spiel keine Gültigkeit haben .

n . Liga : TSV Straubing —Wacker München (So).

Bad Meisterschaft der Amateure : Feudenheim
gegen Villingen ( 12. 5.) , Villingen — Feudenheim
(14. 5 .).

1. Amateurliga : Adelsheim — Eutingen (So ) .
2. Amateurliga , Staffel I (Pfingstmontag ) : Fran -

konia Karlsruhe — Berghausen , Ettlingen — Dill¬
stein , Rüppurr — Ispripgen . .

Kreisklasse A , Staffel 1: Wössingen — Linken¬
heim (So ) , Kleinsteinbach — Rußheim (Mo) , Fried¬
richstal — Wolfartsweier (Mo) , ASV Durlach Ib
gegen Graben (Mo; Staffel 2: Neuburgweier gegen
Mörsch (So ) , FrT . Forchheim — Beiertheim (So ),
Alem . Rüppurr — Busenbach (So ) , FV Malsch ge¬
gen Bruchhausen .

Aufstiegspiele zur L .Amateurliga : Rhein/Nek -
kar I — Mittelbaden I , Mittelbaden II — Rhein /
Neckar II , Spielfrei : Odenwald .

Pokalründe ; ASV Durlach — VfR Pforzheim
(Sa 18 Uhr ) .

Schweizer Gäste in Forchheim
Die Sportfreunde Forchheim verpflichteten für

Pfingstsonntag , 15 Uhr , den Meister der 3. Liga ,
FC Basel -Riehen .

Freundschaftsspiele : Ittersbach — jASV Basel ,
Graben — VfR Mannheim , Hochstetten — Frank¬
furt -Oberrad .

Maipokalrennen mit alten flssen
Hockenheimringmit acht Nationen — 70 Meldungen wurden berücksichtigt

31 Fahrer für die drei Sportwagenklassen (bei
denen die Kategorien bis 1500 und 2000 ccm ihren
ersten Meisterschaftslauf 1951 absolvieren ) — 39
Fahrer aus acht Nationen für das erste Inter¬
nationale Formel II -Wagenrennen , das ebenfalls
die ersten Meisterschaftspunkte vergibt . , . mit
diesem Meldeergebnis hat das 1. Internationale
Maipokalrennen am 14. Mai auf dem schnellen
Hockenheimring eine Besetzung gefunden , die
diese Veranstaltung aus dem üblichen Rahmen
heraushebt .

Bei den Rennwagen Formel III meldeten die
amerikanischen Cooper -Fahrer Philip Schell und
Andre JacCjuiert - Bret , Belgiens v . d . Brempt auf
VSM , der Däne Kaj Otto Hansen (Effyh ) aus
England Ted Frost (Emmeryson ) , Jan Burgeß
(Kieft ) und Ken Wharton (Cooper ) , die Deutsch -
Bonnet -Equipe mit Renö Bonnet , Michel Aunaud
und Fernad Chaussat , Henri Otterbein (Cimca -
Suva ), der Schwede Nils Gerremo (Cooper ) , Jakob
Keller (Schweiz ) auf eigenem Spezialbau und die
deutschen Asse , von denen Meister Toni Kreuzer
(Cooper ) , Walter Komossa , Helmut Deutz (beide
Scampolo ) , Helm Glöckler (Deutsch -Bonnet ) , Dil -
they , Vollmer und Katja Ajak besonders hervor¬
zuheben sind .

Rennwagenmeister Toni Ulmen und Meister
Fritz Rieß sollten auf Veritas zusammen mit
Kurt Adolff und Walt . Allenheimer in der schwe¬
ren Sportwagenklasse dominieren , während bei
den 1500ern Petermax Müller (VW ) und Emst
Troeltsch (Veritas ) , bei den UOOern Helm Glöck¬
ler , Petermax Müller , Hermann Kathrein (VW),
Gustav Hennig herausragen .

Drei-Etappen -Fabrt Rand um Nordbaden
70 Fahrer aus Baden und Württemberg haben

für dieses Rennen gemeldet , das am Sonntag in
Mannheim , 8.30 Uhr , gestartet wird . Über Heidel¬
berg , Waghäusel , Oberhäusern , Wiesental , Gra¬
ben , Linkenheim , Eggenstein führt die erste
Etappe über 87 km nach Karlsruhe , wo die Fahrer
ab 10 Uhr zu erwarten sind . Als zweite Etappe
folgt ein Rundstreckenrennen „Rund um den
Schloßplatz “ mit 40 Runden = 48 km . Start Sonn¬
tag , 15 Uhr . Am Pfingstmontag , 8.30 Uhr , findet
zum 100. Todestag des Freiherrn von Drais an
dessen Denkmal in der Kriegsstraße eine Ehrung
statt und anschließend wird die dritte Etappe von
Karlsruhe über Ettlingen , Pforzheim , Bretten ,
Bruchsal nach Mannheim zum Ziel führen .

ßoxoergleichskampf Kreis Karlsruhe gegen Thüringen
Beiertheim — TuS LintfortAnläßlich der Einweihung des Sportplatzes des

Boxring Knielingen wurde dem Knielinger Box¬
sportverein die Durchführung des ersten Ver¬
gleichskampfes zwischen Thüringen und einer
Vertretung des Kreises Karlsruhe übertragen . Die
Thüringische Staffel welche sich in der Haupt¬
sache auf Waggonbau Gera und Lokomotive Gotha
stützt tritt in folgender Besetzung in Karlsruhe
an : Martin , Gera ; Kosterzewa , Meuselwitz ; Ehr¬
hardt (Altenburg ) ; Kemberger , Gotha ; Dietrich
Sömmerda ; Böhland , Gera ; Seifarth , Gera ; Winne¬
burg , Erfurt ; Männchen , Altenburg ; späthe ,
Gotha . Die Karlsruher Staffel stützt sifh bis
auf einige Ausnahmen auf die diesjährigen Kreis¬
meister . Ruf , Langensteinbach ; Gerach , Blum ,
beide BRK ; Feuchter , Pol . Karlsruhe ; Wälde I ,
BRK ; Seitei , Pol . Karlsruhe ; Mazur , Rink , beide
BRK ; Weigel , Pol . Karlsruhe , u . Pfadt , Ettlingen .
Die Veranstaltung beginnt Sonntag , 15 Uhr (Sport¬
platz beim Ortsausgäng nach Maxau ).

Grenzlandturnier
mit Mühlburg und Beiertheim

Rotweiß Lörrach veranstaltet über die Pfingst -
feiertage ein ausgezeichnet besetztes internationa¬
les Handballturnier . Die Schweiz wird durch
zwei Basler Mannschaften vertreten , Frankreich
durch Paris und von deutscher Seite nehmen der
letztjährige Pokalgewinner Lintfort , ferner Nürn¬
berg , Beiertheim . Mühlburg und Rotweiß Lörrach
teil *

Süddeutsch « Meisterschaft : Göppingen —Harles¬
hausen , Freilassing — Rot .

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga : TSV Bretten
eo g«n Sieger Staffel 1, TSV Nußloch —Odenheim .

Kreisklasse A : ASV Durlach —Neureut , Rüppurr
gegen Eggenstein .
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Umbauten im Durlacher Rathaus beendet
Stadtrat besichtigt die Veränderungen — Neßler- und Machstraße eingeweiht =

Der TuS Beiertheim verpflichtete den Nieder¬
rheinmeister 1951 TuS Lintfort , der auf der Rück¬
reise vom internationalen Turnier in Lörrach , zu
einem Freundschaftsspiel am Mittwoch antritt . Die
Begegnung wird als Vorspiel zum Fußballtreffen
Phönix gegen VfB Mühlburg auf dem Phönix -Sta¬
dion durchgeführt .

Ringtennistümier in Rappenwört
Unter der Schirmherrschaft von Oberbürger¬

meister Topper veranstaltet der KTV an Pfingsten
in Rappenwört ein großes Ringtennis -Turnier , an
dem Pforzheim , Stuttgart , Siegen -W ., Weinheim ,
MTV , Polizeisportverein , Bundesbahn , ASV Dur¬
lach und der KTV teiinehmen werden . Die Kämpfe
beginnen am Sonntag um 9 Uhr . Nachmittags um
16 Uhr werden die Endspiele ausgetragen .

Badische Freistil-Meisterschaften
Am kommenden Samstag ringen in Kirrlach die

beiden ' Gruppensieger des Kreises Karlsruhe (KSV
Kirrlach )■ und des Kreises Mannheim (ASV Lam¬
pertheim ) den Vorentscheidungskampf um die
Badische Mannschaftsmeisterschaft im Freistil¬
ringen . Der Rüdekampf in Lampertheim findet am
darauffolgenden Mittwoch in Lampertheim statt .
Als Favorit gilt die Kirrlacher Staffel . Der Sieger
aus diesem Treffen kämpft anschließend mit dem
Sieger des Kreises Heidelberg , ASV Heidelberg ,
um die Meisterschaft . Außer der Meisterschaft
geht es in diesem Endkampf noch uth den 1950
zum ersten Male ausgerungenen „Freistil -Wander -
Pokal “ , der im vergangenen Jahr von ASV Lam¬
pertheim gewonnen wurde .

An Stelle des düsteren Erdgeschoßflurs sowie
des baufälligen und für großen Publikums¬
verkehr unzulänglichen Treppenhauses hat das
Durlacher Rathaus jetzt einen hellen , freund¬
lichen Gang und einen neuen Boden im Erd¬
geschoß sowie ein neuzeitliches , breites Trep¬
penhaus erhalten . Die Beendigung der seit Mo¬
naten andauernden Umbauten gab dem Stadt¬
amt Durlach Veranlassung , den Stadtrat zu
einer Begehung des Rathauses einzuladen . Un¬
ter den Ehrengästen befand sich der frühere
Durlacher Oberbürgermeister Zoller. Nachdem
Bügermeister Heurich das am Beginn des Trep¬
penhausaufganges angebrachte Band zerschnit¬
ten hatte , konnten sich die Gäste von der prak¬
tischen Treppenhausanlage überzeugen. Im
Saal wurden sie , insbesondere Geheimrat Zol¬
ler , von Oberbürgermeister Topper aufs herz¬
lichste begrüßt Der Stadtamtsieiter von Dur¬
lach, Bürgermeister a . D . Ritzert, gab seiner
Freude über die Erstellung des Treppenhauses
Ausdruck und dankte der Stadtverwaltung und
den am Bau beteiligten Kräften für die her¬
vorragende Arbeit . Baudirektor Merz infor¬
mierte die Versammlung über die baulichen
Veränderungen an dem 250 Jahre alten Dur¬
lacher Rathaus bis zur jetzigen Erstellung des
Treppenhauses . Der neue Treppenaufgang sei
als freitragende Treppe aus Eisenbeton erstellt
und mit einer modernen Beleuchtung versehen .
Die Flurwände und Decken hätten neuen Ver¬
putz erhalten . Der Umbau habe ein halbes
Jahr gedauert und einen Kostenaufwand von
60 000 DM verursacht . Merz und Oberbürger¬
meister Topper dankten allen am Umbau Be¬
teiligten . *

Anschließend tegaben sich die -Teilnehmer
nach der Versuchsanstalt Augustenberg , in
deren Empfamgssaai auf Einladung der An¬
staltsleitung eine kleine Einweihüngsfeier für
die Neßler - und Machstraße stattfand . Von Di-
rektouDr . Riehm begrüßt , überbrachte zunächst

Oberregierungsrat Dr . von Babo die Grüße des
Landesbezärksdirektors für Landwirtschaft und
dankte der Stadt Karlsruhe für die Benennung
der Straßen nach den Namen der verdienten
Wissenschaftler Neßler und Mach. Oberbür¬
germeister Topper sprach den Dank für die
Anerkennung aus und erinnerte an die Tätig¬
keit Dr . Neßler® in der Rüppurrer Straße , wo
er sein erstes Laboratorium hatte .

Radrundfahrt durch Baden
Der Badische Radsportverband veranstaltet , wie

schon bei früherer Gelegenheit mitgeteilt , an
Pfingsten seine große Amateurradründfahrt durch
Nordbaden . Am Rennen beteiligen sich 70 Amateur -
fahrer , die am Pfingstsonntag , 8 .30 Uhr , von Mann¬
heim aus ihre Reise antreten werden . Die Tour
geht über Graben , Eggenstein , Neureut , Mühlburg ,
Karlsruhe zum Schloßplatz als Ziel . Am Nachmit¬
tag unternimmt die 2 . Etappe , der Rundfahrt ein
50-km -Rundstreckenrennen um den Schloßplatz -
Am Pfingstmontag um 8.30 Uhr findet in der
Kriegsstraße am Freiherr v . Drais -Denkmal eine
Kranzniederlegung statt . Anschließend fahren die
Teilnehmer über Ettlingen Pforzheim , Bretten ,
Bruchsal nach Mannheim zurück . Von Karlsruher
Amateuren nehmen die bekannten Straßenfahrer
Willi Nagel , Eggenstein ; Joseph Brendle und Wal¬
ter Ra-upp sowie die Bahnfahrer Heinz Westphal ,
Fritz Schlimm und die Nachwuchsfahrer Kurt Bek -
ker und Heinz Vogel teil .

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm .

Speisekartoffeln 7 , 5 kg 65, ausl . neue Ernte 40—45,
Blumenkohl ausl . Stück 65—120, Rotkraut 30, Weiß¬
kraut 15, Spinat 15, Gelberüben 13—15. Rhabarber
15, Lauch 15 , Kopfsalat Stück 18—36, Kressesalat
48—80, Lattichsalat 60 , SeUerie 60, Meerrettich
70—75 , Rettiche Stück 16, Bund 20—36, Radieschen
Bund 10, Salatgurken Stück 90—120, Spargel 1 .
Sorte 170, 2. Sorte 120—130 , 3 . Sorte 80—110, Zwie¬
beln , inl . 12—15, arusl. 20 ; Tafeläpfel inl - 30—55,
aiisl . 65—80. Kochäpfel 25 , Nüsse 85, Bananen
100—120, Orangen 85—80, Zitronen Stüde 25.

unkprogramm
Freitag, 11 . Mai

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik I , 6.00
Frühmusik II , 6.40 Südwestdeutsche Heimatpqst ,
6 .55 Nachrichten , 7 .00 Altkatholische Morgenan¬
dacht , 7.15 Werbefunk mit unterhaltender Musik ,
7.45 Morgengymnastik , 8 .15 Melodien am Morgen ,
9 .05 Klaviermusik , 10.15 Schulfunk , 12.00 Musik
am Mittag , 12.45 Nachrichten , 13.00 Echo aus Ba¬
den , 13.10 Werbefunk mit unterhaltender Musik ,
15 .30 Kinderfunk , 15.45 Aus der Wirtschaft , 16.00
Nachmittagskonzert , 17.00 Froh und heiter , 17.45
Südwestdeutsche Heimatpost , 18 .30 Die Kapelle
Heinz Hoffmann -Gleve , 19.00 Die Stimme Ameri¬
kas , 19.30 Im Namen des Gesetzes , 19 .45 Nachrich¬
ten , 20 .05 Symphoniekonzert , 21 .15 Wege zur Dich¬
tung , 21.45 Nachrichten , 22 .05 Mein liebes Fräulein
Adelheid . . ., 22 .35 Unterhaltung und Tanz , 23 .45
Nachrichten , 23 .50 Zum Tagesausklang .

Südwestfunk : 6 .00 Nachrichten , 6.10 Morgenkon¬
zert , 6.50 Evang Morgenandacht , 7.00 Nachrichten ,
7.10 Marktberichte , 7.20 Presseschau , 7.30 Musik
am Morgen , 8.00 Nachrichten , 8.40 Musikalisches
Intermezzo , 9.00 Für die Hausfrau , 12.20 Mittags¬
konzert , 12.45 Nachrichten , 13.15 Musik nach Tisch ,
14.00 Für die Schuljugend , 15.00 Musik am Nach¬
mittag . 16.00 Solistenkonzert , 16.45 Musik zur Un¬
terhaltung , 17.30 Welt und Wissen , 18.30 Musik
zum Feierabend , 19.00 Zeitfunk mit kleiner
Abendmusik , 20 .00 Scheinwerfer auf ! 21 .00 Die
großen Meister , 22.00 Nachrichten , 22 .30 Nacht¬
studio , 23.15 Das HäßUche in der Kunst , 23 .30
Rezepte zum Glücklichsein , 24.00 Nachrichten .

Herausgeber u. Chefredakteur : w . Baür ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A .NOU ; Außenpolitik : H. Blume : / 1 ,
Innenpolitik : Dr. F . Laule ; Kultur und / V,t
Feuilleton ; Dr . O. Gilten ; B̂eilagen und / W
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ; - -
Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ,
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmbH Karlsruhe . ,
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Blick in das Innere des Kuppeiraums nach Beginn der
Montagearbeiten im Juni 1949 . Gerade wird ein Seg¬
ment hochgezogen . Fotos : Walter Schmidt

Das diesjährige Pfingstfest erhält durch die Wieder¬
aufnahme regelmäßiger Gottesdienste in der neu¬
erstandenen St .-Stephans-Kirche eine doppelte Bedeu¬
tung : Nach sieben Jahren kann die katholische
Gemeinde Karlsruhe das Fest des Hl. Geistes erstmals
■wieder in ihrer schmerzlich entbehrten Stadtkirche
begehen. Doch nicht nur die katholische Gemeinde,sondern die ganze Stadt und darüber hinaus die ge¬samte kunstbeflissene Welt nimmt dankbaren Anteil ander Wiederherstellungdiesesehrwürdigen Baudenkmals,das als eines der bedeutendsten Werke des Karlsruher
Baumeisters Friedrich Weinbrenner gilt. Gewiß , nicht
alles fiel so aus , wie es Wedrabrenner ursprünglich ge¬
plant hatte . In einem Schreiben vom 20. August 1817 andas Ministerium des Innern beklagt er sich bitter über

Dyckerhoff & Widmann
Kommandit- Gesellschaft

Bauunter nehmung
Tief- u Hochbau - Beton - u. Stahlbetonbau

Karlsruhe - Posfstralfe 8 - Ruff -Nr. 4063/64

Jodef Siriebicl} /’/*.
Bau- u . Möbelschreinerei

Werkstätte für den gesamten Innenausbau

Sfeinsfrafye 35 / Telefon 2951

MÖBELHAUS ü.WFRKSTAm

|Gebr.filcin|
KARLSRUHE IN BADEN
SUPPURRER STR.14 • FERNRUF 9 ?S

Kirchlichem, profaner
Innenausbau

W. DALER
Bauschlosserei — Stahlbau

Blitzableiteranlagen
Telefon 1258 - Karlsruhe - Adlerstr . 7

'Giine 'TVeinbrennerkirche wurde gerettet
Ab Pfingsten wieder regelmäßig Gottesdienst in der wiederaufgebauten St . Stephanskirche

diese Tatsache: „Es ist wohl kein Staatsdiener und Chef
eines Faches mit seinen Arbeiten schlimmer als mir
mit dem katholischen Kirchenbau ergangen, indem man
meine rastlosen Bemühungen und Sorgen bei dem Bau
nicht nur nicht gehörig würdigte , sondern auch meine
besten Absichten .bei der Ausführung von Anfang an
zuwiderzuhandeln suchte und beinahe einen jeden in
meine artistischen Anordnungen einspringen ließ . Da¬
durch ist die Form des Turmes, die unschickliche
Stellung des Hochaltars mit der Orgel , die Hemmung
in der äußeren Voltendung der Kirche und aufs neue
der Schaden an der Vergipsung der Kuppel enstanden .“
Wer zwischen den. Zeilen zu lesen versteht , wird un¬
schwererkennen , daß die Entstehung der St -Stephans-
Kirche mit mancherleiUnstimmigkeitenverbunden war .

Auf Grund eines bedeutenden Vermächtnisses der
Markgräfin Maria Viktoria von Baden-Baden wurde
1807 beschlossen , für die katholische Gemeinde, der
neben einem alten . Kapuzinerkirchlein (Ecke Lamm¬
straße und Zirkel) nur noch ein Betraum zur Verfügungstand , eine große Kirche zu bauen. Karl Friedrich
stiftete für diesen Zweck den Bauplatz an der Erb¬
prinzenstraße . Doch bereits bei der Planung der Kirche
entstanden heftige Meinungsverschiedenheiten. Basilika,Bundkirche oder Kreuzkirche? lautete die Streitfrage .
Auch die Anlage des Pfarr - und Schulhauses spieltehierbei eine nicht geringe Rolle . Vor allem aber war es
der Kirchturm, über den man sich lange nicht einigenkonnte. Nachdem sich Wednforenner — sicher schweren
Herzens — zu Zugeständnissen an die Wünsche seiner
Auftraggeber entschlössen hatte , trugen schließlich die
Pläne zur Kreuzkirche den Sieg davon. Am 8 . Juni 1808
— auf den Tag genau ein Jahr nach der Grundstein¬
legung zur evangelischen Stadtkirche — wurde der
Grundstein zur katholischen Stadtkirche gelegt.Nun begann eine Zeit, die in mancher Hinsicht an den
heutigen Wiederaufbau dar Stephanskirche erinnert .
Die Bauartbeiten machten nur langsame Fortschritte ,denn damals wie heute hatten die Kriegsjahre eine
erhebliche Teuerung zur Folge , die Löhne stiegen von
Tag zu Tag , auf der anderen Seite mangelte es an Geld¬
mitteln und — Arbeitskräften ! Außerdem wurden die
Arbeiten durch laufende Abweichungen von den ur¬
sprünglich« ! Plänen Weinbrenners verzögert. Erst 1810,nachdem die Zufuhr von Baumaterial , der Uhr und der
Glocken vom Zoll und Weggeld befreit worden war ,erhielt die Bautätigkeit einen entscheidenden Auftrieb.
Kirchliche Stiftungen trafen ein, vor allem aber nahm

sich Erbgroßherzogin Stephanie persönlich des be¬
gonnenen Werkes an und förderte es nach besten
Kräften . Dennoch wurde der imposante Kirchenbau —
das war er trotz silier Bedenken Weinbrenners doch
geworden — erst vier Jahre später vollendet und am
26 . Dezember 1814 durch den Weihbischof von Kolbom
feierlich eingeweiht.

Der große Baumeister des süddeutschen Klassizismus
hatte seiner Vaterstadt ein Gotteshaus geschenkt, das
nicht allein durch seine großzügige architektonische
Anlage und durch die geniale Konstruktion der über
30 Meter gespannten Kuppel bestach; wer den weiten,
hochgewölbten Innenraum betrat , wurde von dem
eigentümlichen Licht , das eine zur Andacht förmlich
zwingende Atmosphäre schuf , sofort gefangengenom¬
men. Im Laufe der folgenden Jahrzehnte hat die er¬
habene Schönheit der St .-Stephans-Kirche durch allerlei
Umbauten und künstlerisch meist recht fragwürdige
„Verschönerung«! “ etwas gelitten. 1870 riß ein
schwerer Sturm die Kupferverschalung von der Kuppel,
die daraufhin mit Schiefer eingedeckt wurde . Als die
katholische Stadtkirche in den Jahren 1911/12 ein neues
Kupferdach erhielt , da ahnte noch niemand das unheil¬
volle Geschick , das ihr und der ganzen Weänbrenner-
stadt bevorstand.

In der Nacht vom 25 . '26.Juli 1944 wurde St. Stephan' durch Sprengbomben schwer beschädigt. Einen Monat
danach stürzte das gewaltige hölzerne Sprengwerk der
Kuppsl zusammen. Am 27. September 1944 vollendeten
Brandbomben das Werk der Vernichtung. Rund
1000 cbm Holz in der Kuppel und 200 cbm. im Turm
gaben dem Feuer so reichlich Nahrung, daß auch das
Sandsteinmauerwerk im Innern schwere Schäden erlitt .
Die Wiederherstellung dieses Gotteshauses, der Mutter¬
kirche der katholischen Gemeinde von Karlsruhe , ent¬
sprach einem dringenden Bedürfnis, sie wurde aber
auch als kulturelle Aufgabe und Verpflichtung gegen¬
über dem Werk Friedrich Weinbrenners empfunden.
Die verantwortlichen kirchlichen , staatlichen und städti¬
schen Stellen waren sich einig in der Auffassung, daß
die verhältnismäßig gut erhaltene Ruine vor weiterem
Verfall geschützt werden müsse. Der Initiative des
Pfarrherm , Prälat Dr. Rüde , ist es zu danken , daß 1946
das Erzbischöfliche Bauamt Heidelberg unter der Lei¬
tung von Oberbaurat Ohnmacht mit der Ausarbeitung
von Entwürfen für die Wiederherstellung- beauftragt
wurde . Nach den Plänen von Baurat Rolli wurde 1949
— nachdem in den Jahren vorher einige Sicheirungs-

Aus Trümmern und Schutt wiedererstanden : Weinbrenners Rundkirche St. Stephan.

GERHARD RENNER
INGENIEUR -
Kha.-Durladi, Anton-Brudcnar-Str. 20, Tel . 91137
Heizungs - und Lüftungsanlagen aller Systeme .
Gesundheitstechnische Anlagen

©
K. Gössel , K.G., Karlsruhe

Kriegsstr . 97 , Telefon 6938 39 40
Baumaterialien , Fliesenarbeiten
Glautahlhetonoberliditer »
Isolierungen

arbeiten durchgeführt worden waren — endgültig mit
den Bauarbeiten unter der örtlichen Bauleitung von Ar¬
chitekt W. Groh begonnen Das staatliche Denkmalamt
sowie die kirchlichen , und städtischen Behörden haben
seitdem anerkennenswerte Beiträge zum Wiederaufbau
von St . Stephan geleistet. Der Staat selbst wirft jähr¬
lich einen größeren Betrag für Baudenkmäler aus und
trug somit maßgeblich auch zur Rettung der katho¬
lischen Stadtkirche von Karlsruhe bei .

Der Wiederaufbauwurde durch zahlreicheBindungen
erschwert. Problem Nr . 1 war die Überdeckung des
30 m weiten Rundraumes. In enger Fühlungnahme mit
der Firma Dyckerhoff & Widmann wurde das kon¬
struktive System ausgearbeitet und die Kuppel aus
Fertigbauteilen hergestellt , um Schalungs- und Gerüst¬
holz zu ersparen . 64 Kugelabschnitt-Segmente überd-ek-
ken den kreisförmigen Raum, der durch ein Oberlicht
mit einem lichten Durchmesser von 6,2 m sein Haupt-
licht erhält . Der äußere Umriß der Kuppel entspricht
genau der alten Form, während der Innenraum dank
der geringen Konstruktionshöhe der Stahlbetonkuppel
wesentlich an Höhe und Weite gewonnen hat . Das von
Brandschäden wiederhergestellte Bruchsteinmauerwerk
in seinem farbigen Spiel des roten und gelben Sand¬
steins verleiht dem Raum eine geradezu antik -römische
Monumentalität und gibt einen deutlichen Fingerzeig
für den anzustrebenden Endzustand, der nicht in der
Wiederholung zerstörter Formen gesucht werden darf .
Der sehr stark beschädigte Turm unde in seiner äuße¬
ren Gestalt etwas verändert . An Stelle der wenig
schönen Turmpyramide erhielt er eine durch seine vier
Giebel bedingte Dachform , die dem ruhigen Gesamt-
eindiuck des Bauwerkes durchaus zugute kommt. Auch
Sakristei und Kapelle erfuhren einige vorteilhafte
Veränderungen.

Als im November 1949 anläßlich des 40jährigeri'
Priesterjubi 'läuims von Stadtdekan Prälat Dr . Rüde in
der St .-Stephans-Kirche der erste Gottesdienst seit der
Zerstörung stattfand , scharten sich die Andächtigen um
kunstvoll zusammengefügteHolzgerüste. Am kommen¬
den und an allen darauffolgenden Sonntagen aber wer-f
den sie wieder ergriffen in dem freien , weiten Kirchen¬
rund stehen und mit ihren Gebeten den Dank für das
neugeschenkte Gottesikhaus zum Himmel schicken. I . M.

ROBERT MAYER
STUTTGART

Kupferbedachung

Bau - u . Kunstschlosserei
Karlsruhe - Waldstraße T5

Telefon 1831

Ausführung des Turmkreuzes und
sämtlicher Schlosserarbeiten

Wilhelm Berische
Dachdedcerei und Gerüstbau

Karlsruhe, Turnersfr. 9
Telefon 3019

Ausführung der
Dachdeckerarbeiten

Kupferbedachungsarbeiten

LUDWIG S7EGER
Blechner- u. Installateur -Meister
Karlsruhe - Moningerstr . 10 - Telefon 7126

m ;

Anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens unseres Geschäftes
erwarben wir auf der Mast¬
viehausstellung in Stuttgart
ein Rind , welches mit dem
lllllflllllflll 1. Preis lllimiliHlfl
ausgezeichnet wurde . Das
Fleisch desselben bringenwir ab Freitag , dem 11. Mai
1951 zum Preis von 1.90 DM '

dos Pfund zum Verkauf .
Metzgerei

Emilie Kleinert
Karlsruhe , RoenstraSe 7

und Filiale Kuckucfcsweg 7
ff . Wurst - und Fleischwaren .

Jüf Pfingsten !

Sportanzüge
120.- 95.-

Sport -Sakkos
89 . - bis 64.-

Gürteihosen
45.- bis 22 .80

Eigene Herstellung

| Hur gute Qualitäten
^ ~

]

Bek 1eid ungs hou 9

% Pake
f \ & * ' wieder

wo er war
kronenstrasse 49

Zu Pfingsten -

der lieben Mutter !

Laßt das Raten -
Laßt das Suchen

kauft in der Bäckerei
den guten Kucheni

Vielliebe r7*
Ässfo - Verleih

j km ab -.20 DM , stets neue Mod . 51. I
; Telefon <776, Röppurrer Str . 116. !

Im

Slumpensprengen
empfiehlt sich

i . P. HERRE
PFORZHEIM

SachsenstraSe «I
Sprengarbeiten all . Art wer¬
den jederzeit in Auftrag ge
nommen . Telefon {im Be¬
darfsfälle ) über Nr. 225?

Nähmaschinen
In ' allen Preislagen

Allgeier , Waldstr . 11
*/s Anzahlung — 12 Monatsraten

Sofort lieferbar .

H DrogerieROTH
Herrenstn 26/28 Tel. öl80/618?

TOURISTEN- PROVIANT
Keks — Schokolade —
Kondensmilch — Olsar -
dinen — Trockenobst —
Esblt

Möbelverkauf toiki -tk „. touiu -k*bb
neu und gebrouJit :

1 mod . Wohnzimmer (bestehend
ous Büfett , Vitrine , Auszugtisch ,
4 Stühle ) , einz . Zimmerbüfetts ,
neue Küchenbüfetts , neue Schlaf¬
couch , . Kleiders kränke , Schreib¬
maschinentische , Schreibtische ,Zimmerstühle , gebrauchte Kü¬
chen , Federbett , Federkissen ,
runder Tisch , Kommoden , Roil -
schränke , Bücherschrank u . a . m
Sehr preiswert ! Berta Schirr¬
mann , neue u. gebr . Mäbel ,
Karlsruhe , Markgrafenetr . 45.

in der idealen Frisch¬
haltepackung für Soor f-
ler und Touristen
Sonnenbrillen
Sonnen - u. HautschutxÖi
Taschenapotheken

Alles zum Photographieren

►
Apparat » u. Zubehör
Filme

Bringen Sie gl <
nach den Pflogst -

feiertagen Ihre
Photoarbeiten !

•4

de **

DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E . V.
HAMBURG 3 6 . HOHE BLEICHEN 29

CPondcmSicunsere
{Prospekte über 12, verschiedenelTypen

*
in den Preislagen

von DM 8 .- bis DM25 -

Fahrschule
Alfr . Jung , Ing ., Telefon 3417
Karlsruhe , nur Südendsir . 55.

Empfiehlt billige

Pfingstbraten

Hirsdtragout5oog 1 . ——

Hirschbraten soo g 2 . 80
1951er QMai -Ganse soogZ . DU
1951er a #sa
Mast-Enten soogZ . Du
Truthähnen q _
bratfertig 500 g Oe “ “ “

Poularden
und Suppenhühner

Amateure merkt euch alle
Foto-Jäger Hauptbahnhofshalle

Sdireibmasdiinen
! neu u . gebr . Gelegenheitskäufe

Verleih - Reparatur KARl ZAISER
Lachnerstraße 19 - Tel . 6786

| — - .

Nähmaschinen-
I Spezialhaus
•Nabben & Co., Kaiserpassage

Zum Muttertag

3a , was ist da bloß zu machen ,wenn man sich vor Schmerz kaum
rühren kann ? Ich hole Dir gleich
„Spalt - Tabletten " , die sich bei
Rheuma gut bewährt haben . Aber
auch bei Gelenk - und Muskel¬
rheumatismus , Ischias und Neural¬
gien hat man „ Spalt -Tabietten "
mit gutem Erfolg benutzt . Machen
auch Sie einen Versuch ! Besorgen
Sie sich sogleich einRöhrr
chen „Spalt -Tabletten " i .
75 Pfg . in Ihrer Apotheke

20 Stcfc DM- 135“ «ck PM - 3JS
10 itck DM» ,

Motorrad -

Blaufeldten joo g 2 .*—
Schleien * nn
lebend frisdt 500g led . U

Seezungen, Heilbutt.

FEINKOST
Jfcfiindele

WALDSTR . 75/77KAI S E R STR . 191
> RUF 5325o .25 i

Sie wird geliebt !
Die Krone der Schöpfung ist die er¬
blühte Frau. Sie gewinnt und bezou-
bert alte und sie trögt die Krone der
Schöpfung bis ins Aiter, wenn sie ihren
Körper pflegt und überwacht , in der
inneren Krem sind aiie Geheimnisse
der Schönheit und der Frische der
Frau verborgen . Wenn der Organis¬mus geschwächt wird, hebt der Verfall
an. Aber heute kann der Körper der
Frau frisdt und kräftig bis ins Alter
erhöhen werden . „ Frauengoid "
sollte jedes Mädchen , jede reife Fraukennen . Es kräftigt die organische
Widerstandskraft und bekämpft Er¬
schöpfung und Unlust, überzeugenSie »dt selbst von diesem gutenMittel

„ Frauengold M
6n Kraftquell m*i Jungbom der Frau.

Lederjacken 14&-
Lederwesten

108 .- 88.-
Uberhosen , garont.

wasserdicht 25 . -
Uberblusen , garont.
wasserdicht mit R.V. 37 . -

Sommerhauben usw.
Große Auswahl

Bekleid urigs haus

pPakr
wieder v" wo er war

Kronenstrasse 4 #



Frigidaire - Kühlschränke
B
rFJTjIR ^ i i >i

überragend
in Leistung

5 und Schönheit

'* *v£ p gebaut von den OPEL -

Werken Rösselsheim

" V":h ; -M 5 Jahre Werkgarantie
für dasKuhl -Aggregat

Großer Kühlraum

innen ,
kleiner Pfatzbedarf
außen I

210 Liter 4095 . -

260 Liter 1295 . -

Anzahlung 295 . -

Rest auf 6 , 72 oder 78

Monatsraten

Lieferung zur Zeit

ab Lager durch

Autorisierte Verkaufsstelle

für Frigidaire - Kühlschränke

Karlsruhe " Karlstr . 32 - Ruf 675#

SABA - sao - BOSCH - RDH15CHKAKKE

NYLON
billigste Preise !

A . SUPURGEBEK , Douglassfrafje 6
zwischen Kaiser - und Stefanienstraße — Kein Laden

Gedenket der Lieben rfflutter <mm HtMtertag !

Tortenplatte
eiafarb ., m. 2 Nickelgriff .
Flätenwasserkessel
16 cm i .
Brotedtneidemaschin .
mit Rundmesser . . . ,
Likörs . rvic .
7teil . , mit Chromtcrbtett
Wandkugelvasen
7 cm 0 , m . Glashalter .
Kugelschreiber m . Kappe
u . Klipp , auswechselb .
Patrone .

RIKAUFHAU

1 .45

1 .75

4 .90

1 .85

- .60

-. 28

Damentacdie , Boxirt
versch . Modefarben ,
Stoffutte -t .
Einkaufstasche , Boxin ,
38 cm , mit Vortasche ,
2 Reißverschlüssen . .
Frauentasch « , Boxin ,
überzog . Bügel m . Stoff¬
futter , 22 cm .

Damenarmbanduhr ,
15 Steine , Anker -Vollwerk
i . Doutolö -Gehäuse ,
20 Mikron , mit Band

3 .75

4 .75

5 .90

29 . 50

KARLSRUHE KAISERSTRASSE 121

Radlogeräte der besten Marken
Magnetofon -Geräte * Heimtonstudio -Anlagon • Mustkfruhen

^ Koffer -Radiogeräte • Auto -Super • Schallplatten • Tonbänder

Alles auch mit der günstigen Funkberater -Teilzahlung

besuchen Sie den Funkberater

Karlsruhe - Karlstr . 32 “ Ruf 6734’

GRÖSSTES FACHGESCHÄFT MITTELBADENS

PFANNKUCH
Für unsere Hebe

Mutti !
ErdnuB -

Sdiokolode ioo 0-t«. 651

VoilmiWt - Schokolade

Sä -.50 Zr, -.75
Bonbons
in Ceiiaphan -Btl. BOg %32
Muttertagsherze n e <i
m. Pralinen gefüllt , S. ück Ci9U

Kokosflocken , - . 33

Cremehutdten u» g %45

Frudttwaffeht t« g - .45

SfimM . Morken -Schokolade

Wermut
^ zJao ' 1. 65

Tarragona w a -mh . 2 . 50

Kal. Dessertwein a Qn
1/1 Tl.- lnh . 4i8l )

Malaga irm - inh . 3 .10

Liköre 12 Fl. m. Glas ab 3 . 75

Solange Vorrat

Entzückendes Sommerkleid
gu ’er Mousseline , schönes
vielfarbiges Drudcmus ’er ,
eines der 60TEXUL -POST - CA
bommer - Modeiie nur DM 10 «9U

Sommerliche Bluse
aus buntgewebtem Sport - m
Stoff nur DM D . 3U

Elegantes Herrensporthemd
aus gutem Zephir nur DM 6 . 50

ln oll den SS TEXTU-POST-
Verkaulsstetien .

Kommen Sie am Freitag u . Sams¬
tag zu Ihrer nächstgelegenen

Verkaufsstelle ;

Karlsruhe , Kaiserstr . 102,
Durlach , Pfinztalstr . 76,
Knielingen , Saariandsir . 70 ,
Unteröwisheim , Im Hs . Calmbach
Eppingen , Bahnhofstr . S.

Gut gekleidet , Geld g . spart ,
TEXTIl-FOtT spart auf recht . Art .

, Katze entlaufen , welfi m. schwarz .
Punkten . Schüler , Scheffelstr . , 42.

Unterricht

STENO
i Maschinenschreiben

Nach Pfingsten
neue Kurse fOr Anf . u . Fortgeschr .

11 verbiH . Nachm .-Lehrg . f . Schüler

I Heini Staatl . gepr . FacMehrerta
A. IWH » GeranienstraSe fS

Stellen -Angebote
, Nie . Origlnot -Zeegnisse elnn . nd ent

Ständiger Heimverdienst . Post -
lagerkarte 230, Köln (Rh . ) 1.

Für den Bezirk Karlsruhe wird

Vertreter
; für Getränke , gut eingeführt in Le -

bensmittelgesch . u . Gaststätten , a .
Provisionsbasi * , ges . X ! 2116 BNN .

Tüdifiger
Masseur oder Masseuse

für SAUNA -Bad ges ucht . Evtl , als
Pächter . X unter 2099 an BNN .

lOO Fahrräder 100
Ständige Auswahl '

Bismarck — Dürkopp — Fels — Hallmann — Mleln — Kays «
Viktoria — Wanderer

ALLGEIER , Waidstr . 11
Anzahlungen ab DM 2S.—, wöchentliche Rate DM 5.—

¥ Wie du
4

’
Wunder

Bezieherwerberinnen
bei hohen Verdienstchancen ges .
Vorzust . NEUE ILLUSTRIERTE, Karl -
Hoffmann -Straße 2 .

Damen und Herren
zum Vertrieb eines ieichtverk . Ar¬
tikels für Priv . gesucht . Hohe Pro¬
vision , intens . Arbeiter » erfordert .
53 unter 2108 an BNN .

Junge tüchtigeVerkäuferin
für Metzgeei auf 1. 6. gesucht . X
unter 1921 an BNN .

Gedieg -, ehrt . Mäddwn , m . gutem
Char . , zu 2 Dörpen in Haushott

fes Gute Behandl. Zimmer vorh.
chier , Karlsruhe , Vinzentiusstr . 7

SteHen -Geouche
Buchhalter

bilanzsicher , mit Kenntnissen m
Steno u . Maschinenschreiben , sucht
Stelle X unter 2105 an BNN ,

Ja . Frau sudit Stelle gleich welcher
Art , XI unter 2136 an BNN .

Immobilien

Zuget . Bausparvertrag
Ober DM IMS«.—

zu verkaufen . X unter 14312 an
BNN Bruchsal .

Tiermarkt

Nutz - n. Fahrkuh zu verk ., unter 3
die Wahl . Stupterich , Bergstr . 136.

Kalbin m . Mutterkalb , gut eingef .,
z . vk . Bruchhausen , Hauptstr . 22 .

Automarkt : Angebote
Marcd . i -Di . nl , Typ 170 D, Baui

1950, in gut . Zust . zu verk . Erich
Wildemann , Kfz ., Sutzbach b . Ett¬

lingen , Telefon 264 Malsch .
Fiat Topotino , Cabrio , zu verkf .

E Wildemann , Sulzbach b . Ettl .,
Telefon 264 Malsch .

Opel 2 Ltr-, mit Anhänger , i/i gut .
Zustand , generalüberholt , 95*/t
ber 2tür . zu vkf X 1955 BNN .

Vespa , Baui . 51 , 2300 km gel . , weg .
bes . Umstände günstig zu verkf .
Dr Russ , BoeckhstraBe 27.

Ford
'

BB Motorkipper , fahrbereit ,
wegen Umstellung preisgünstig
zu verkaufen . X unter 313 an
BNN Rastatt ,

Ford -Kleinlieferwagen , neuw . Ber .,
gg Kasse DM 1000.— zu verkauf .
Rudolf Steinte , Ettlingen , Bis¬
marckstraße 3a , Telefon 36l .

. . . werden heute manche
Waschmittel angepriesen .

DAS RÖTE PAKET
aber nehmen Millionen Haus¬
frauen , weif sie wissen , was sie
haben : Prächtigen Schaum ,
gründliche , aber doch scho¬
nende Waschkraft und blen¬
dende Weiße — altes in einem .
Und derPreis ? Ein Versuch lohnt !

DrThompson
's

IfttfMutoer
ikffmmpsaf/ ’s

öäfrwait .f
ßtiber /

Thompson sorgt fürGlanz und Frische
Glanz durch Pilo und Sei FIX

Ford - Köln
ln gut . Zustand , bill . zu vorkauton .
H. « . A. Voll — r, KO -, Tolof . 4610 .

BMW - R 51/2 , neuw ., preisw . zu
vkf . Weingarten , Bruchsoler Str . 7

(
fi

****'
DOPPELHERZ

Eia« Köstlichkeit , «in« Wohltat !
N*rv6Rstöh !«nd, UitMMwrodl

Ap• »fce k« »
*4 dtBaBltM

TEXTILi -POST

Die Parole der Woche

VW Limousine
DKW Limousine

Opel Kadett

Opel Olympia
Daimler -Benz 170 V

Zahlungsertelchterung .

Autohaus

Engesser
Ettling . « Straß » 2t —31

rcngivh * yudntttldc
kommt es beim Essen und Trinken an !
Natürlich auch beim täglichen Haue¬
kaffee . Damit jede Tasse Linde
Ihnen , Ihrem Mann und den Kindern

gut schmeckt , werden die Llnde ’s -

Zutaten ln den größten Kaffeemlttef -

werken der Welt nach besonderem
Verfahren 3 -stuffg aufgeschlossen

* Hmh —
schmecktdas gut!
Hast Du ein neues
Brot entdeckt?

Ach wo,
kein neues Brot — das macht

der feinere Aufstrich!iS *p

Die Sanelia -Frische

gibt den feineren Geschmack !

Probieren Sie es selbst einmal , wie sehr
Ihr tägliches Brot durch die feine , frische
Sanella an Geschmack gewinnt! Sie wissen
doch : Die Frische macht ’s , und wirklich
frisch sind immer nur begehrte Lebens¬
mittel , denn sie werden schneller abgesetzt»

Sanella — Deutschlands meistgekaufte
Margarine — schmeckt so frisch und appe¬
titlich wie morgens Ihre frischen Brötchen.

So 37 T

Die feine Sanella gibt es nie¬
mals lose , sondern nur in der
hygienischen Würfelpackung ;

SANELLA
Kaufgetuche

Sonralbmaichine zu kaufen ges ,
S : unter 2092 an BNN .

Preisgünstig .! Autoreifen
4.MX16 , 9.00X24

vkft . Maiok , Steinstr . 8, Tot . 4012 .

Verkauf

H. rr* nzimm . r
Schreibtisch . Bücherschrank , Klub -
sofa , 2 Klubsessel , zu verk . Anzus .
ab 18 Uhr Festplatz 1 (Müller ) .

Gas - u. Kochherd , kotnb .. zu verk .
Durlach -Aue , Steinäckerstr . 12 .

Brillantohfrlng , Ring , Erbstück zu
verkaufen . X unter 2081 an BNN .

y

Grün (Ke Matten , Bltitenschnee,
Wanderlust und Bad im See,
froh hinaus spaziert der Städter ,
er genießt das Frühlingswetter ,
flotte Wäsche hilft dabei,
seine Poren atmen frei ,
sehr gesund ist dieser Sport ,
öfter fällt hierbei das Wort:
ERB, das große Modenhaus,
stattet Sie vortrefflich aus,
gar nicht teuer seine Sachen,
die im Lenz uns Freude machen.
Freilich , Frauen rechnen nüchtern,
dann probieren sie es schüchtern,
die Begeisterung ist groß:
ERB bedient Sie tadellos !

Koiteritroß «. Eck« Adl . ntroA »
OASOOOSSE SFEZIALMAU *

« ■■■■■■■■■■■■■■■Ml i
g Achtung ! Achtungl ■

j Busch Egon j
S Schützenstraße 89
5 ist Käufer von Messing , ^
■ Kupfer , Blei , Alu , Zink usw . ■ ;

S und zahlt Tageshöchstpreise jj

Thome - Möbel
Herrenstraße 23

Ausführung in elfenbeiri und notur
in großer Anzahl eingetroffen
Größen 140, 160, 180 cm ab DM 190. -

Guterh . Zwillingswagen ;
zu kauten gesucht . X 2101 BNN . !

GfäSeter Eisschrank , Barz ., zu kt .
gesucht . Preis -X unter 2103 BNN

JfrfahvontierSeeJj
Kabeljau o . k . soo g 35

Schellfisch o . k . soo g 42

Preiswert

Kabeljau - Filet 500g48

Rotbarsch - Filet500g 5 $

| Eisgekühlt B
Schollen , Makrelen ,
Seezungen , Heilbutt
u . a . Spezialitäten

Schlafzimmer i. bek. Preiswürrifgkeff u. Qualität

180 ent-’ DM 785 . -

Eiche mit NuSboom poltert Meteor^ gehöhnt

180 cm DM 840 . -

dm 875 . -200 cm

. MODISCHE DAM EN - FERTIGKLEI DUNG .

O

io
O

Fischgericht

NORDSEE
Karlsruh . , Kaiser *!«. 135, Tel . 6578

<
3

o
Südendstr . 8b
Ecke Karlstraße

Ul Beachten Sie unser Schaufenster an der Hauptpost ■

fifl r
• INTERESSANTE PFINGSTANGE BOTE

Wurstwaren I00g IFleischwaren
Schwartenmagen . . . . -.25 FI»isdisalat .
Fleischkäse . -.27 Fetter ger. Speck . . .
landleberwurst . . . . . -.32 Dörrfleisch o R.
landblutwurst . -JSl Sdiinkenspedc .
Krakauer . . . . . . . . -J5 Gek. Schinken autgesetm

100 gl ff . Wurstwaren ioo g |
. -.28 Biersdiinken . -.55
. - .38 Zungenwurst . . . . . . SS
. -.48 {Salami I . -.60
. -.55 Cervelatwursf . . -.601

S5 {Kalbsleberwurat . . . . -^ 0
- ^ 31

■■■■■■■■■■■■■■■■■■
HeuteEröfHiung ! S

Weinbaus des Westens und Nöltners Weinstube
Nsikenslraf ) * 9

Aus meinem reichhaltigen Sortiment an
Flaschenweinen , Südweinen , Wermut , likären

und sonstigen Spirituosen emplehle ich u . a . :

Frankweiler DM 1.10 Llr. Königsbocher r. DM 1. 78 ltr .
St . Mcrrtiner Cäte Rhone DM 2.30 Vi-Fl.
(Eigengewächs ) DM 1.50 Llr.. Beaujolais DM 2.90 Vt-Fl.
Dienheim . r DM 1.60 Ur . Bordeaux w . DM 3 .20Vi -FI.
Pfäix . Rotwein DM 1.20 Ur . Insel Samos DM 2.95 Vt-Fl.
ff . Wermut DM 1.40 V<-Fl. Malaga/Span . DM 3.20 VrFI .

Besuchen Sie vor allem auch meine gemütlich eingerichtete
cfist

■■■■

Weinstube . Es lüdet Sie hierzu herzli
Verte , wie bisher Steinstr . 1 u . Yorckstr . *3.

ein .
H. Nöitner u. Frau ■■

i -

/fha Röstkaffee
100 n nur 2J 0

Holl . Suppenhühner
Fräh-Masfenten

1950er Dörkheimer Rotwein
Pfafz l i Fl. o . Gl . nur 1.——

Käse looqGefrierkonserven Weine % r . o. gi.
idamor Käse 40 * . . . -.42
Emm »nt. Schmeizkäs . 45% -.42
Allg. Emmentaler 45 « . . -.44
Altg. Tilsiter 45 % . . -.45
Karpathenkäse 45 % -.52
Margarine . . . 500g i .« -.94

GOLD UND SILBER
koutt zur Wiederverarbeitung

JUWELIER W1DMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr .114

Vermietungen

500g - J0 j 1950N AisoazHior Ff. LHer 1.50

_ 400g -J5 !1950m Boseah . 6slg «*6« f Rh. T-S0 j

Gurken i. Sdieiben 700 g -.78 1930er EiisniM6oldb8innd). N. 1-65

Apfelmus . 750g -.95 j 1950m Ihringer Srlvomr M. i .r5

Zwetschgen halb. . 750g 1.251 195OMHiMstsinsr Dental Rh. 1*90
Erdbeeren . 800 g 2.60j 195g«« si<*m Nsekfarah M. 2.45

Möbl . Zimmer , ohne Bettw . , ohne
Bedienung , an Alteinst , ab 1. 6.
zu vermieten . X unter 2115 BNN

_ Mietgesuche _
■

Lagerplatz od . Halle (Südstadt ) zu
mieten gesucht . X 2135 an BNN .

Gut mäbi . grüß . Zimmer v . Dipl .
Ing . ges . in Westst . X 2122 BNN .

Mäbl . Zimmer m. Küch .-Benutz . od .
Kochgelegenheit v . jung . Ehepaar
In Karlsruhe oder Durlach ge¬
sucht . X unter Nr . 2124 an BNN .

Mäbl . Zimmer v . ält . H. in Bahnh .-
Näh « a . 1. 6. ges . X u .2098 BNN

Mäbl . Zimmer per 15. 5 . von Bank¬
angestellten ges . X 2117 a . BNN .

I Einige möblierte Zimmer
I möglichst Oststadt , sofort gesucht .

Angebote an flAlo * » EU

B0D0SAN
Das Wachsan , Blocken - spielend
leicht . Schnell ist ein Dauerglan *

; erreicht . Auch deinem Boden siehf
man ’s en , wenn du ihn pflegst mit

{Marion -Drogerie Oskar Lang ,
| Drogerie Fritz Monnschott ,
; Drogerie am Rondellpiatz ,
! Drogerie Schradi ,
; Drogerie Windisch ,

'

i Drogerie Rudolph , Ludw -With .-Str 8
i Ouriadi Adler -Drog Hinkelmann .
! Hagsield Richard Stoll ,
i Rüppurr : Spez -Haus Oster ,
I Weiherfeld : Fochg .Borieon -Prdhaska



Frau Leontine Eisinger Wwe .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sage
ich meinen tiefempfundenen Dank .

Für alle Angehörigen :

Aenne Dobler geb Fickeisen

Ml

Williams

Täglich : 13.00 - 15.00 - 17.00 - 19.00 - 21 .00 Uhr
Es tanzt das Ballett der Wiener Staatsoper — Beschwing-

lich und heiter die HandlungEin Rausch in Farben und Musik

Familien -Nachrichten

Meine liebe Frau , unsere liebe unvergeßliche Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Schwägerin

Frau Emma Korbmann
geb . Stientz

ist am 9 . Mai im 82. Lebensjahr unerwartet rasch van unsgegangen .
In tiefer Trauer :
Ludwig Korbmann, Tel.-insp . a . DLiesel Feier geb Korbmann u . Rudy Feier
Emmy Kaufmann geb . Korbmann
Familie Fritz Stieritz
Hedy Korbmann und Sahn Heini

Beerdigung : Samstag , 12. Mai , 10 Uhr . auf dem Hauptfriadh

Danksagung
Beim Heimgang meines unvergeßlichen , lieben Mannes

Ludwig Eisinger
sind mir in überreichem Maße aufrichtige u . herzliche Teil¬
nahmebezeugungen zugegangen , für die ich, auch im Namen
oller Angehörigen , ein herzliches Vergelts Gott ausspreche
Karlsruhe . 10. Mai 1951

Karlsruhe, Mai 1951
Belchenstraße 20

-THEATERKARlSRUHER ‘^ t # /t -THEATER
Unser großes Pfingsfprogramm !

Stars , Lachen , Lieder , Revuen ! ^ RONDELL ÄVMi '
. iM

Deutsche Uraufführung glekfczeitig mH 20 Großstädten i
Oie erste deutsch - ita-

Ab heute

Henisdie Gemeinschafts¬
produktion

Ein Film der Liebe und
der Leidenschaft , der
Gefahren und der

Sensationen mit
Maria Montez
Massimo Serato
Hans Söhnker
Petra Peters
Otto Wernicke
Siegfried Breuer

_ . _ _ _ . Josef Meinrad( CÄM O/UZÄ > Ursula Herking
Eing Episode aus dem Kampf Italiens gegenden Terror der Geheimbilnde !

Neapel gegen Ende des 19 . Jahrhunderts ist der Schauplatz , derdas Schicksal eines dem Femegericht der Camorra Verfallenen
zeigt , den die Liebe zweier Frauen der Gewalt des Geheimbundesentreißt , um ihn in neue , tödliche Konflikte zu stoßen .

Stivtitw

13 15 Tü
~

19 Uhr Tagesprogramm Dick u. Doof in der Fremdenlegion

SCHAUBURG K RHEINGOLD
Klie. , Marienstr. 16. Tel. 7946 Q Khe.„ Rheinstr . 77, Tel, 6283

GLEICHZEITIG IN BEIßEN THEATERN
AB HEUTE » 15.00, 17.00, 19.00, 21 .00 Uhr

Vas große Pfingst -Jesfpragramm :

M

. Film - Soti der -Veransläl furige n
n « kDIIBinCll 0e * Ki» »« n « r » olg « s wagen zeigen<-Tl - i KUnUCU wir in SONDERVORSTELLUNGEN

Heute Freitag , Samstag Sonntag jeweils 23 Uhr
Pfingstsonntag , Pfingstmontag jeweils 13 Uhr (Jgdl , halbe Preise)

„Dick and Doof in der Fremdenlegion "

Nach kurzem schweren Lei¬
den ging heute mein her¬
zensguter lebenskamerad

Viktor Flaig
im 79. Lebensjahr in den
ewigen Frieden heim .

In stillem Leid :
Elise Flaig

Kornblumenstraße 1

Beerdigung : 12. 5. 51, 9.30 ,
Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Am 9. Mai verschied nach
kurzer Krankheit uns . liebe
Schwester .

Frau

Anna Kohlmeier
gab . Meutert

im Alter von 79 Jahren .
Die trauernden HintepbHeb . :
Julie Eckstein ge - Meusert
Morir Sauer geb . Meusert

Karlsrune , Blumenstr . 7.
Die Feuerbestattung findet
am 11. Mat 1951 , um 12.30 U..auf dem Hauptfrieahof statt

Unser lieber Vater , Schwie¬
ger -, Groß - und Urgroßvater

Karl A. Bauer
ist im Alter von 82 Jahren
nach schwerem Leiden sanft
entschlafen .
Karlsruhe . 10 . Mai 1951

Karl O . Bauer u . Farn .
St Louis USA
Luise Grohe u. Farn . Khe.
•da Kiefer Ww. u . Saba
Karlsruhe
Rudolf Bauer u . Farn .
Donaueschingen
Margarete Bauet .
Washington USA

Trauerhaus : Lenzstraße 12.
Beisetzung : Samstag , 12.Mai ,11 Uhr , Hauptfriedhof .

KURBEL

PALI

Eine Farbfilm - Revue - Operetie ,
die Ihnen Fröhlichkeit und wirkliche Festtagsstimmung gibt

ag , 23 Uh
Gustav Fröhlich, Kirsten Heiberg ,Walter Frank in' . ALARM AUF STATION 13"

Ein packender Sensationsfilm um Schmuggler u . deren Hinter¬
männer . An beiden Pfingsttagen 11 und 13 Uhr . BUFFALO Blll ”
Ein atemberaubender Wildwestfilm . Kinder halbe Preise .

Achtung ! Pfingstsonntag und .montag ,
jeweils 11 Uhr vormittags , letztmals :

. DIE GUTE ERDE“
nach dem weltbekannten Roman von Pearl S. Buck

Freitog , Scrmst . u . Pfingstsonntag , jew . 23 Uhr, Erstaufführung :
. FLUCH DER SUNDE * — Ditte ein Menschenkind —

(Das Schicksal eines unehel . Mädchens ) . Vorverk . dring , empf .

f ■I . . . . . 1. i . . Des großen Erfolges wegenjCnOUDUlQ Sonntag vormittag 11 Uhr Wiederholung:3 „ LA BEILE ET LA BETE "
(»DIR SCHÖNHEIT UND DAS UNGEHEUER ") Ein Märchen für
Erwachsene . (Wir halten es für Jean Cocteau « schönsten
Film im Original mit deutschen Untertiteln . Vorverk . empfohi .

Samstag , 13 u . 23 Uhr , Sonntag 13 Uhr :
„ VERSCHWÖRER "

Monumentalfilm mit unerhöten Kampf - und Turnierszenen .
Sonntag 23 Uhr u . Montag 13 u . 23 Uhr : »Überfall in der

Teufelsschlucht " Wiidwestsensation mit Wm . Boyd .

'
Rheingold

Die bezaubernde Filmlegende der schönsten Liebes-
romanze aus dem Hause Habsburg mit r

MARTE HARELL O . W . FISCHER
Christi Mardayn , Oskar Sima , Th. Danegger
Es ist wie ein wundersames Märchen aus besseren
Tagen und doch reiner Nachklang der Geschichte :
Die romantische Liebe des fürstlichen Rebellen
Johann von Habsburg zu einem Kinde des Volkes ,der Posthalterin Nandl von Aussee
Hierzu die schönsten Volkslieder des Alpenlandes

zur Zither gesungen

Als Verlobte grüßen :

Helga Kpllum
Gera Wieland

Eggenstsin , Pfingsten 1951
y
^

Friedrichstr . 7 - Bahnhofstr .80
^

Ihre Vermählung zeigen an
GERHARD FREI

RENATE FREI geb Schwarz' 12 . 5 . 1951
Karlsruhe , Geranienstraße 13

Trauung : 13 Uhr
in St . Peter u . Paul , Mühlbg

VOLKSBÜHNE
Dienstag , 15. Mai

„ ELEKTRA “
Trag . v . jtich . StrauB mit

Paula Baumann.
Einmaliger Sonderpreis !

Freitag , 18. Mai

»Wiener Blut“
Karten (̂rot ) v . 15. Moi nur pn

diesem Tage gültig !

Nach Gottes hl . Willen ist
mein lieber treusorgender
Mann , Vater , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel

Rudolf Posselt
Gürtler

im Alter von 56 Jahren ent¬
schlafen .

in tiefer Trauer :
Hilde Posselt
geb . HirschmcMttt
Brigitte Posselt
und Anverwandte

Karlsruhe , den 10. Mai 1951
Goethestraße 13
Beerdigung : Samstag , 12. 5.,
11.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Kritische Tage ?
Kopf -, Leib -, Rücken¬

schmerzen ?
Klosterfrau Melissengeist j
wurde Millionen Frauen |
zum unentbehrl . Helfer .

Ihre Vermählung
geben bekannt :
Gervin Weyland

Irmgard Weyland
geb . JOngling

Trauung 12.5 .51 St . BonifatiO :.

Lederhosen
eigene Fabrikation ,

daher niedrige Preise
Ski-Hütte
Lammstraße

b. d . Kaiserstr.
I u

S£ort‘
Hoffmann

| Werderpiotz 33

Unreine Haut?
Pickel , lästiger Körper¬

geruch ?
Klosterfrau Aktiv-Puder

nacht Hautausscheidun¬
gen unschädlich ! Bindet

Gerüche !

Amtliche Bekanntmachungen Vereins -Anzeiger
Müllabfuhr

Am Pfingstmontag , den 14. 5. 51
ond Donnerstag , den 24. 5. 51
(Fronleichnam ) wird kein Müll ab -
geholt . Die davon betroffenen Be¬
zirke werden wie folgt bedient :
Statt Pfingstmontag , den 14. 5. 51,
am Dienstag , den 15. 5. 51, statt
Donnerstag , den 24. 5. 51 , am Frei¬
tag , den 25. 5. 51 .

Stttdt . Tiefbauamt .

Einladung
xur Jahreshauptversammlung am
Sonntag , 28 . Mai ds . Js . am 14 Uhr
im „Zähringer Löwen " Rüppurr . Ta¬
gesordnung : 1. Geschäftsbericht , 2.Kassenbericht , 3 . Revisionsbericht
d . Kassenprüfer , 4. Entlastung d .Vorstandes , 5 .Neuwahlen , 6.Versch .
Wünsche u. Anträge sind bis 17.Mai 1951 bei der Geschäftsstelle :
Graf -Eberstein -Str . 13, einzureichen :

Ich inseriere in den „BNN“
weil die meisten die »BNN M lesen

Obst - und Gartenbauverein e . V.,Karlsruhe -Rüppurr .
Der Vorstand .

9 Kissel-Kaffee e
0 täglich frisch geröstet 0
fk Sorte 1 A 100 g 3 .60 A|V Sorte 1 B 100 g 3 .40 W• Sorte 2 100 g 3 20 A

Sorte 3 ! 00g 3 .—
0 Sorte 5 100 g 2.40 0
0 Annahme v . lohnröstungen 0
0 Kissel -Kaftee 0
0 Grofyrösferei ^
a Karlsruhe , smwihl Hauptpost . .

Zu Pfingsten
herabgesetzte Preise !
Markeitschokolode iOOgTaf . 0.75
Süßmost . . . . . Vi-Fi. 0.35
Zetert. Rotwein . . v«-fi . 0 .90
Waldulm Rotwein . . vl-fi . 1.60
Liebfraumiich . . . . %-fi . 1.—
Patres Muscat . . . ‘«-fi 2.95
Kirsdtwasssr, Zwsfsdtgsn u. Obstbrw .

50 1• Alk. sowis Likörs
Frischgebr. Cest. B-Kaffee „ __loo P 2-90
Eiermaccaroni . . . . Pfund 0.75
Lilienmilchseife . - . . stck . 0.45
SamHidis lebsnsmitttt , Gemäss stc.

audi auf Krsdftl

W . Kappler & Co .
Augustastr . 5

Indanthren

Frottiertücher
I. und II . Wahl

Bademäntel

Tischdecken

Handwebschürzen
alles indanthrenfarbig

LEINENHAUS

Karlsruhe , am Ludwigsplatz

Wieine -H -errenl
Sie kleiden sich
bei Thiel - Rekord noch zu den

bekannt niedrigen Preisen,
mit nur guten Qualitäten .

Das Spezialhaus für
Fest -, Alltags , Ferien -

und Sportkleidung .

Schwenksieb
Mess , verchromt , i . Geschenkkart .

Brotkorb
Poliopas , in Farben sortiert . .

Tortenplatten
dekoriert , mit % AHckekg rtNe n . .

Rollbrotkasten
elfenbein , mit schönem Dekor .

Krups -Tellerwaage
mit Nickelrahmen u . NickeJschole

Kuchentelier
Porz . , 28 cm 0 , m . Goidrd . u . Dek .

Schale
Preßkristail , 18 cm . • • • • • .

Figuren Keramik
11 cm hoch , elfentoeinfarbig . . .

6 Weingläser reich geschliffen,
mit schönem Chromtablett . . .

Nachttischlampen
verehr ., mit Eltenbeinglocke . .

Manicure
6teil . , Saffian , gefüttert . . . ..
Stadttasche , Boxin
mit Bügel u , Stoffutter , 33 cm

Damensdiirm
versch Dessins u . Modelte . .

Taschenschirm mit Überzug
verschiedene Muster .

Reisetasche , Velour
Boxinbesatz m .Überschlag , Reiß¬
verschluß . verschiedene Farben

Seifenpackung
4teiiig , mit Seidenschleife . . .

Geschenkpackung
2 Stück Seife , 1 Fl. Parfüm . . .

Briefpapierpackung
25/25 , gefüttert .

Liegestuhl
zusammenlegb . strapaz . Stoffbezug

Sonnenschirm mit Knick QA Cf |
0 150 cm , verschiedene Muster . ZL' TiWW

00006 « .
Ettlingen - Karlsruhe - Rastatt - Bruchsal - Kehl/Kerk

Zum Ehrentag der lieben Mutter !

1 L uu
_ WJl

Markgrafaaifraßa 30 a
bei d . Gewerbeidiul .

FILME VON HEUTE

Atlantik
Erstaufführung

Ivci Ball — James Craig

Tal des Todes u
77
Ein Western der Spitzenklasse . - Von Marter¬

pfahl und Friedenspfeife .
Täglich 13.00 15 .00 17.00 19.00 21 .00

Samstag Spätvorstellung 23 .00 Uhr

Blaupunkt-
Radio-Geräte

KALI Frei , bis Mo . d . schöne Festprogr . »NACHT
rknE-Urh OHNE SUNDE " m . Gr . Weiser , P. Kemp, Bruniu Löbei , Ch .Daudert , K.Schönböck , Fr .Kampers .

Capitol - Lichtspiele , Ettlingen Bis einseh! Montag
„Tausendundeine Nacht "

Ein Farbfilm mit : Cornef Wilde , Evelyn Keyes .
Wo . 20 .00 , Sa 17.30, 19.45, Pfingstsonntag u . -montag 15 00, 17.30 ,20.00 , Sa ., So ., Mo , je 22.00 Spätvorstellung : „Gezählte Stunden ”

mit eingebautem UKW -
Teil , formschön und
leistungsfähig in Preis

lagen von DM 199 .—» bis DM 548 .—
sowie Koffergeräte der Firma Blaupunkt

Teilzahlungsmöglichkeit bis zu 10 Monatsraten

Elektrokühlschränke
Marke Bosch bei mir auf Teilzahlung erhältlich

Bitte besuchen Sie meine neuen Ausstellungsräume
zur unverbindlichen Vorführung und Beratung

Radio - Kern
Kaiserstrafse Ecke Hirsch strafe

Ihr Fachgeschäft für Rundfunk u . elektr. Haushaltgeräte
Telefon 7164

Ihr Gebiß sitzt fester und länger als je zuvor ,wenn Sie die neuartige , zum Patent angemeldeteKukident - Haft -Creme richtig anwenden .
Zehntausende von Zahnprothesenträgern benutzen
die bekannte Kukident -Haft - Creme zum Festhalten
des künstlichen Gebisses und erzielen damit eine so
gute Haftwirkung , daß sie auch Brötchen , Äpfel und
zähes Fleisch essen können . Außerdem können sie
jetzt sprechen , lachen , husten und niesen , ohne
das Gebiß zu verlieren .
Zur selbsttätigen Reinigung (ohne Bürste und ohne
Mühe ) benutzen Zehntausende das von vielen Zahn¬
ärzten empfohlene Kukident - Reinigungs - Pulver .
Eine Tube Kukident -Haft - Creme kostet 1.80 DM ,
eine große Blechdose Kukident -Reinigungs -Pulver
mit dem praktischen Meßgefäß 2.50 DM .
Kein Risiko für Sie . Bei Nichterfolg erhalten Sie
anstandslos den vollen Kaufpreis zurück .

tfäifudent
Wo nicht erhältlich , portofreie Zusendung gegen Voreinsendung des
BetTages auf unser Postscheckkonto Karlsruhe 225 88.

Kukirol -Fabrik , (17a) Weinheim (Bergstr .)
HaupT> ViiilijnEftrtalLi , In Karlsruhe ; Hof-Apotheke . Kaiserstr . 201 ; Zentrai -Apotheke , Kaiserstr . 112;■ wBFKGUi » la *KHl * Drogerie Gebhard Augartenstr . ; Drogerie Günther Zährmgerstr »5 ; Dro-. - . . . . . - - . 26ßl • “ : "*• ‘ - - ~ ~In Mühlburg:gerie lösch , Körnerstr . 26 ; Drogerie Roth , Herfenstt . 26/28 und Drogerie Walz , Joilystr . 17. h
Drogerie Hofmeister , Phfiippstr . 14 . In Bruchsal : Engel -Drogerie Mayer , Württemberger Str . 14, u . Drogerie
Singer , Kaiserstraße 51 .
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